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Etlicher Teil.
.1 : m Weilburg , den 20 . Juni 1914.
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SfolÄ ** Partei in Wiesbaden.
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^eii ^er  üu höchsten Maße auch den Vor-
E Pfarrer Julius Werner voll der

Frankfurter Paulskirche gelegentlich der Hauptversamm¬
lung über
Konstitutionelle Monarchie , nicht parlamentarische Regierung
hielt . Mit festen Stricheil zeichnete der geistvolle Kanzel¬
redner ein anschauliches Bild der verfassungsrechtlichen
Kämpfe , die unter dem Feldgeschrei : „Hie Königsmacht
— hie Parlamentsherrschaft " uns bevorstehen . Einmal,
iveil die demokratische Welle wieder in Bewegung ist, dann
auch, weil in Steuerfragen , in der Wirtschafts - rmd So¬
zialpolitik , die Hauptforderungeil erfüllt sind und die Par¬
teien doch ein Wahlschlagwort brauchen . Indem Herr-
Werner auf die absichtlich irreführende Behauptung unserer
Gegner hinwies , daß Konservatismus nur die rein ein¬
seitige Vertretung wirtschaftlicher agrarischer Interessen
bedeute , uild einerseits diese Stärkmlg der Landlvirtschaft
als die Grundlage jeder vernünftigen nationalen Politik
bezeichnete — andererseits aber nachwies , daß von der
konservativen Partei als einer wahrhaften Volkspartei ani
nachdrücklichsten gesunde Existenzbedingungen für alle Be-
rllfsstände gefordert würden , erklärte er es als eine Haupt¬
aufgabe , in den beginnenden Kämpfen den Verschleierungs-
und Täuschungsversuchen der Gegner entgcgenzutretcn.
Redner erinnerte daran , daß in den meisten wirtschafts-
politischell Frageil , in ihrer Stellring zu der Mittelstands-
bewegung und deir Militärforderungen die liberalen Par¬
teien sich dem konservativen Gedanken äußerlich genähert
hätteir ; daß es aber notwendig sei, die wahre Gesinnuiig
hinter dieser vorgehaltcnen Maske zu erkennen und zu be¬
leuchten . Derselbe Herr Basscrmann , der in Köln „wir
sind monarchisch bis in die Knochen " gesprochen habe,
hätte Herrn Scheidemann in das Reichstagspräsidium ge¬
wählt ; derselbe Herr Wachhorst de Wente , der sich in
Schutzzollfragen fast konservativ gegeben habe , hätte den
bekannten Pakt niit den Sozis geschlossen — und dieselben
Parteien , die mit dein Reichskanzler die elsässische Verfas¬
sung gemacht hätten , seien in dein Mißtrauensvotum gegen¬
über demselben Kanzler in einer elsässischen Frage ver¬
einigt gewesen . Mit großem Geschick beleuchtete Rcdiler
danll den Niedergang des Parlamentarismus , besonders
in deil parlamentarisch regierten Staateil , uild mit über¬
zeugender Kraft wies er die Uilinöglichkeit der Uebertra-
gung der Herrschaft an das Parlament in einem Lande
lvie Deutschland nach. Wir müssen verhindern , daß das
Staatsinteresse von dem durch Demagogen aufgepeitschten,
irregeleiteten Niassenwillen bestimmt ivird . lind ivir blei¬
ben fest,

weil uns die Krone höher steht als die Wahlurne;
iveil uns der König von Gottesgnaden eine größere Ge-
ivähr gegen Willkür bietet , als der wechselnde Mehrheits-
wille !" In einer glänzend aufgebauten Gegenüberstellung
unserer zeitigen parlamentarischen Verhältnisse mit den
Menschen und Verhältnissen zur Zeit der Nationalver¬
sammlung in Frankfurt legte Herr Werner dann die Wurzeln
der Schlagworte -Politik unserer Demokraten bloß und zeigte
anderseits , wie die damaligen wirklichen Liberalen entgegen
ihren Nachfahren in einer allgemeinen Einschränkung des
allgemeinen Stimmrechts die beste Grundlage des Parla¬
mentarismus sahen . Es gab damals liberale Männer,
die wie Herr Bassermann aus Mannheim das allgemeine
gleiche Wahlrecht auf eine Stufe stellten mit der revoluti¬
onären Absurdität : „Freiheit und Gleichheit !" So sollten
auch wir Konservative fernerhin den Spruch : „Smim
cuique “' übersetzen : „Jedem das Seine " und nicht „Jedem
das Gleiche ", und bei dem Wahlrecht dafür zu sorgen,
daß die Stimmen gewogen und nicht gezählt würden.
Redner wies dann auf die irreleitenden Bestrebungen ' 5a-
liberalen Weltfriedensfreunde hin , die das eine Schlag¬
wort „von Proletariat zu Proletariat " durch das andere
„von Parlament zu Parlament " ersetzen wollen , und be¬
zeichnete das von den Demokraten gerügte Fehlen der
Konservativen bei diesen interparlamentarischen Verbrüdc-
rungsfesten als einen Akt staatsmännischer Einsicht . Tie
„glänzende Einsamkeit " , in der unsere Vertreter sich bei
manchen Gelegenheiten befunden hätten , wäre immer
spüter als ein Beweis ihrer klugen Voraussicht (siehe Zabern)
gewürdigt worden . Wir müßten also auch in den be¬
ginnenden verfassungsrechtlichen Kämpfen den Mut der
Ueberzeugung und die Kraft haben , das Alleinsein ertragen
zu können . Denn nötiger als die parlamentarische Regie¬
rung sei unserem Lande eine feste Hand , ein starker Wille
und die Kraft des Glaubens . Und wertvoller als die mehr-
öder minder verschleierten demokratisch-revolutionären Ver¬
suche, die letzten Endes auf einer Umwälzung aller be¬
stehenden , uns heiligen Werte hinzielten , müsse uns die
Erhaltung der Achtung vor den aristokratischen Triebkräften
sein, die unser Vaterland geschaffen und groß gemacht
hätten : Religion , Vaterlandsliebe und Liebe zum ange¬
stammten Herrscherhäuser ick. Gon -enz,

Votttische Rundschau.
Die Reirhsarbettslossnvsrsicherung , deren Einführung

soeben wieder in der badischen Abgeordnetenkammer ge¬
fordert und dort vom Minister v. Bodmann gutgeheißen
wurde , wäre genau genommen eine Rückkehr zu mittelalter¬
lichen Zuständen . Den patriarchalischen Verhältnissen im
Mittelalter entsprach, daß die Zünfte für die ihnen unter¬
gebenen Handwerksmeister , die Gutsherren für die ihnen
erbuntcrtänigen Bauern zu sorgen hatten und sorgten . Mit
der Aufhebung des Abhängigkeitsverhältnisses fiel natur¬
gemäß die Fürsorgepflicht . Rechte ohne Pflichten , Sicherheit
ohne Abhängigkeit sind eben ein Unding , und daher wäre
eine Reichsarbeitslosenversicherung nur eine Künstelet
ohne soliden Boden . Rechte lassen sich nicht von Pflichten
trennen.

Der Bund der deulfchen Mlitäranwürker , der in
Kottbus zu seiner Jahresversammlung zusammengetreten ist,
besteht aus 762 Vereinen mit rund 82000 Mitgliedern.
Natürlich steht die Zivilversoraungssrage im Mittelpunkts
der Bundestagung . Zwei Forderungen stehen im Vorder¬
gründe : Schärfere gesetzliche Bestimmungen zur Ver¬
hinderung der Kommunen , zugunsten von Ztvtlamvärtern
die gesetzlich festgelegte Einstellung von Milltäranwärtern zu
umgehen , und Anrechnung der zwölf militärischen Dienst-
sahre auf das Besoldungsdienstalter . Neben den Offizieren
stellen die mit der hochwichtigen Kleinarbeit der militärischen
Ausbildung betrauten Unteroffiziere des Rückgrat der Armee
dar . Ein Mangel an Unteroffizieren müßte eine Ver¬
minderung der Kriegstüchtigkeit unseres Heeres nach sich
ziehen . Da der Unterosfizierdienst eine Durchgangsstation
ist, so ist die notwendige Zahl von Unierosstzieren nur zu
gewinnen , wenn den Kapitulanten eine Beamtenstellung mit
Pensionsberechtigung in sichere Aussicht gestellt werden kann.
Bei der stark vermehrten Zahl der Unteroffiziere und damit
der späteren Militäranwärter ist die Versorgungsfrage
eine brennende geworden ; den Kottbuser Verhandlungen
wird daher diesmal auch mit ganz besonderem Interesse ent-
gegengesehen.

Exkaiserin Engenie . Von den drei fürstlichen Frauen,
die in der Mitte des vorigen Jahrhunderts glänzend her-
voriraten , ruht die Exkönigin Jsabella von Spanien nach
langem und bewegtem Leben schon seit zehn Jahren . Die
Exkaiserin Charlotte von Mexiko, Tochter des verstorbenen
Königs Leopold 1. von Belgien und Schwägerin des
Kaisers Franz Joseph , die in diesem Monat ihr 74. Lebens¬
jahr vollendete , lebt auf Schloß Bouchoute in geistiger Um¬
nachtung ihre eintönigen Tage dahin . Die Exkaiserin
Eugenie , die Gemahlin des dritten Napoleon , erfreut sich
dagegen trotz ihrer 88 Jahre noch beneidenswerter körper¬
licher wie geistiger Frische . Sie steht, wie man dem „B . T .*
schreibt, regelmäßig des Morgens um fünf Uhr auf und
geht an ihrem Stock so flink einher , daß es fast un¬
glaublich erscheint. Dabei hat sich die Greisin noch immer
einen Schimmer ihrer einstigen Schönheit erhalten.

In Bologna , wo sie häufig und auch gegenwärtig
weilt , hatte die Exkaiserin eine Begegnung mit Donna
Laura Minghettt , der Schwiegermutter des Fürsten Bülow,
des früheren deutschen Reichskanzlers . Donna Laura , die
als junges Mädchen in Paris lebte, wurde von Napoleon
sehr verehrt , der sich erst dann von der schönen Italienerin
abwandte , als die Spanierin Montijo am Hofe erschien, das
Herz des Korsen eroberte und Kaiserin Eugenie von Frank¬
reich wurde . Fürst und Fürstin Bülow befinden sich auf.
der Reise nach Deutschland und haben in Bologna
kurzen Aufenthalt genommen ; die Möglichkeit eines
Empfanges des fürstlichen Paares durch die Exkaiserin ist
also vorhanden.

«Die deutsche Drohung " betitelt sich ein soeben irr
Frankreich erschienenes Buch, bas als Schulbeispiel geltest
kann, wie es gemacht wirb , um die Dinge geradezu auf deit
Kopf zu stellen, die Statistik zu vergewaltigen , Phanä
tastereien als Dokumente auszugeben und dabei noch den
Friedensfreund zu spielen . Selbstverständlich werden darin
auch die Schweiz , Belgien , England usw. auf Deutschland
als ihren wahren Feind aufmerksam gemacht . Der Frieds
zwischen Deutschland und Frankreich , so sagt der Verfasser,
ein Herr Georges Dessau , steht auf Gnaoe oder Ungnade
eines kriegerischen Hohenzollern . Der preußische Soldaten¬
sticfel brennt darauf , von neuem französischen Boden zu be¬
treten . Der Autor ist sich jedoch selber bewußt , mit ^der¬
artigen phrasenhaften Wendungen zu schwach zu wirken,
und sucht daher seine Behauptungen „durch präzise Tat¬
sachen und Dokumente , die man kontrollieren kann ", zu be¬
weisen . Deutschland so beginnt er, wird nach Durch¬
führung seines neuen Wehrgesetzes eine Friedenspräscnz von
890000 Mann haben ; tatsächlich beläuft sich diese Präsenz
nur auf 760000 Mann und stellt sich damit etwas geringer
als diejenige Frankreichs . Das Kriegsvudget Deutschlands
soll 2175 Millionen betragen , in Wirklichkeit erfordert es
1819 Millionen ; Frankreichs Kriegsbudget soll 1000 Millionen
betragen , in Wirklichkeit ist es 1843 Millionen stark,
Deutschland soll heute 871 Baiaillone , Frankreich 669 be¬
sitzen, die wirklichen Zahlen sind : Deutschland 660, Frank¬
reich 664 Bataillone . Die „präzisen Dokumente " sind
Zeitunasmeldunaen über die „aermanikche Verseuchung des



französischen Ostens " durch ' Gutsbesitzer , Mühlenbesitzer,
Domänenbesitzer , Molkereibesitzer , Großindustrielle . Dem¬
gegenüber sei darauf hingewiesen , daß 75 Prozent der in
den Jahren 1912 -13 vom Reichsgericht wegen Spionage
Verurteilten in französischem Solde standen.

Beileid des Kaisers . Dem Herzog Bernhard von
Meiningen übersandte Kaiser Wilhelm folgendes Beileids,
telegramm : Ich nehme an dem Hinscheiden Deines teuren
Vaters wärmsten Anteil , und empfange mein herzlichstes
Beileid zu dem schweren Verlust , den Du mit Deiner Fami¬
lie und dem Sachsen -Meiningischen Lande erfahren hast.
Zu meinem schmerzlichen Bedauern ist es mir nicht möglich,
dem Verewigten persönlich die letzte Ehre zu erweisen , und
habe meinen Sohn , den Kronprinzen , mit meiner Vertretung
bei der Beisetzung beauftragt . Gott , der Herr , schicke Dir
Kraft aus der Höhe zu dem übernommenen Herrscheramt
und lasse Dich regieren zum Segen Deines Volkes und des
deutschen Vaterlandes . Wilhelm.

Der Kaiser machte am Freitag das Rennen des
Kaiserlichen Jachtklubs an Bord des „Meteor " mit . Als
Segelgäste hatten sich interessante Persönlichkeiten einge¬
funden : Prinz Heinrich , Großadmiral v . Tirpitz , der englische
Botschafter Goschen , der Führer des englischen Besuchsge«
schwaders Admiral Warrender und einige weitere englische
Seeoffiziere.

Die Kaiserin begab sich am Freitag nach Kiel, um an
verschiedenen Veranstaltungen der Kieler Woche teilzunehmen.
Die hohe Frau bleibt mehrere Tage auf Schloß Grünholz,
um dann den gewohnten Aufenthalt in Wilhelmshöhe zu
nehmen . u

cm i? *?9 Aeppelinlufkschiff ist auf der Friedrichshafener
Werft letzt fertig geworden . Am Montag wirb das Luftschiff
unter Führung des Grafen Zeppelin seine Probefahrten an-
treten . Auch dieser Luftkreuzer ist für die Militärverwaltung
bestimmt , er wird die Bezeichnung „Z 9 " führen.

Am Ablehnung des Gesetzentwurfs gegen die Ge.
fährdung der Jugend durch Schaustellung von Schriften , da
die bestehenden Vorschriften ausreichten , petitionierte die
Leipziger Handelskammer beim Reichstag . Da die Reichs«
tagssession geschlossen ist , so ist auch der stagliche Gesetz,
entwurf in den Papierkorb gefallen und es steht bei der
Regierung , ob sie in der nächsten Session eine neue Vorlage
embringen will oder nicht.

Albanien.
ist s mit Durazzo ? Direkte Nachrichten von dort

" au§ - ® a  vor der Hauptstadt liegenden Kriegs¬
schiffe der Großmächte Europa von wichtigen Ereigniffen
sofort in Kenntnis setzen würden , so darf man annehmen,
daß die Aufständischen den wiederholt angekündigten
Sturmangriff auf Durazzo auch nach dem Ablauf des
Waffenstillstandes noch nicht unternommen haben . Die
Annahme , daß man im Rebellenlager einen Sturm auf die
Stadt vorläufig überhaupt aufgegeben hat und weiter ver¬
handeln will , erscheint nach der überaus günstigen mili-
torischen Lage der Aufständischen zum mindesten gewagt.
Wie von Berliner halbamtlicher Stelle mitgeteilt wird , soll
bei den Aufständischen die Absicht bestehen , mit der Inter-
nationalen Kontrollkommission in Unterhandlungen einzu¬
treten und dieser die Wünsche der Rebellen zil unterbreiten.
Damit würde die Regelung der albanischen Frage wieder
in die Hände der europäischen Mächte zurückkehren , was
nach Lage der Dinge vielleicht auch der beste Ausweg aus
den gegenwärtigen Wirren wäre . Freilich kann jetzt schon
als zweifellos gelten , daß die Kontrollkommission etwaige
Forderungen der Aufständischen auf Rücktritt ves Fürsten
Wilhelm als undiskutabel zurückweisen würde, da die
europäischen Kabinette nach wie vor entschlossen find , die
Position des Fürsten zu stützen.

Die Verhandlungen abgebrochen ? Die Verhand¬
lungen mit den Aufständischen sind nach einer Durazzoer
Meldung des „B . T ." auf Betreiben der holländischen
Offiziere , die von vornherein Gegner von Verhandlungen
waren , definitiv abgebrochen worden . Nach einer Wiener
Meldung ließ der König von Rumänien die Großmächte
ersuchen , dem Fürsten von Albanien internationale Truppen
zur Verfügung zu stellen . Die Großmächte haben noch
keine Entscheidung getroffen . Es ist auch die Rede davon,
daß eventuell rumänische Truppen allein dem Fürsten zuSilfe kommen sollen. Infolge des Aufrufs des Bildhauers

urschner in Wien zur Bildung einer Freiwilligentruppe
für den Fürsten von Albanien haben sich dort insgesamt
700 Mann , darunter zahlreiche Reserveoffiziere , gewesene
aktive Offiziere und Studenten , gemeldet . Am Dienstag
soll die Abreise nach Albanien erfolgen.

Irrende Herzen.
471

Roman von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten .)
. ssfin wäre an einen ernstlichen Widerspruch von
seiten dev Generals nicht mehr zu denken geivesen , ohne daß
dadurch eme sehr peinliche Situation herbeigeführt worden
wäre . Aber es hatte auch nicht einmal den Anschein , als
wurde Herr von Brenckendorf durch den überraschenden Ent¬
schluß seiner Nichte unangenehm berührt . Mit einem kleinen
Lächeln begluckivunschte er den Rittmeister scherzend zu seinem
Erfolge , und ans Mariens schüchterne Bitte , daß er es über¬
nehmeil möge , ihr Ausbleiben bei dem Grafen und der Gräfin
Hainried zu entschuldigen , beruhigte er sie durch die Ver-
sicherung , daß er ihr volle Verzeihung erwirken werde.

. „ ganz besonderen Gründe "/ welche Cillys Erscheinen
^ cC'1U m' UlCr  ^ u ./' ieni  so unerläßlichen machten , mußte»
also für Marie wohl keine Geltung haben . —

Als sich der Rittmeister von Boretins mit erhobenem
Haupte und strahlendem Antlitz entfernt hatte , gab Cilln,
ivnorend | te die Cousine in den ziveiten Stock hinauf geleitete,
ihrer Verwunderung lauten und lebhaften Ausdruck:

„Natürlich ivirst Dn einen iingehcuren Triumph feiern,
dcnii ich glaube . Du hast zu allem Talent , ivas Du nur unter¬
nimmst ; aber Du mußt schon verzeihen , daß ich mich von
meinem Erstaunen trotzdem noch immer nicht erholen kann.
Es gehört doch wirklich eine geivisse Selbstverleugnung dam,
und jedenfalls eine heidenmäßige Kurage ."

„Vielleicht aber leitete mich bei meinem Anerbieten weder
da ? , eme noch das andere, " erwiderte Marie , es ivar der
plötzliche Ensichluß des Augenblicks , und was könnte es helfen,
wenn er mich jetzt gereute !"

Daß der Wunsch , unter einem stichhaltigen Vorivand , dem
Diner ber dem künftigen Kriegsminister fern bleiben zu können,
ivohl deii wesentlichsten Anteil an jener plötzlichen Entschließung
gehab >, gestand sie ihrer Cousiiie freilich nicht ein . Hätte sie

Rückkrittsgedanken dss Fürsten Wilhelm . In Beo
liner diplomatischen Kreisen , die sonst der Regierung des
Fürsten Wilhelm stets sympathisch gegenüberstanden , wird
die Lage des Fürsten laut „ B . T ." jetzt als fast hoffnungs¬
los angesehen . Nur eine militärische Intervention der
Mächte könnte ihn noch retten , doch bestehen gar keine
Aussichten , daß die Mächte eine solche Aktion unternehmen.
Selbst Österreich und Italien dürften sich darauf beschranken,
dem Fürsten und seiner Familie gegebenenfalls das unge¬
fährdete Verlassen Albaniens zu sichern und die Fremden
sowie die Gesandtschaften in Durazzo zu schützen . Die ita¬
lienischen und österreichischen Kriegsschiffe würden die Aus
ständischen mit ihren Geschützen auch nicht hindern , Durazzo
zu stürmen . Der Fürst beurteilt seine Lage gleichfalls sehr
pessimistisch , namentlich weil er bel den Mächten nicht jenen
finanziellen und moralischen Rückhalt gefunden hat , den er
bei Übernahme seines europäischen Mandats in Albanien
erwartet hatte . Nach Berichten aus der Umgebung des
Fürsten soll der Fürst die Absicht haben , unter Berufung
auf diesen Umstand von der Regierung zurückzutreten , sobald
er die Erkenntnis gewonnen hat , daß er sich aus eigenen
Kräften nicht hallen kann . — Die Meldung , der deutsche
Gesandte v. Lucius hätte für alle Fälle in Erwartung
eines größeren Angriffs Schnellfeuerkanonen des deutschen
Kreuzers „Breslau " in Durazzo landen lassen , klingt mehr
als unwahrscheinlich.

Ein kleiner Kreis in Durazzo scheint noch immer die
Hoffnung zu hegen , daß sich Fürst Wilhelm durchsetzen werde.
Während nach römischen Meldungen auf die Miriditen nicht
mehr zu rechnen ist, Epirus als unwiderbringlich verloren
betrachtet werden muß und die zur Verteidigung Durazzos
bestimmten Malissoren die Stabt zu plündern beginnen , ohne
baß die Polizei sie daran zu hindern wagt , lauten verein¬
zelte Berichte aus der albanischen Hauptstadt zuversichtlicher.
Danach hat die Beschießung der feindlichen Stellungen durch
die „ Herzegowina " unmittelbar nach dem Ablauf des Waffen¬
stillstandes begonnen . Man hat am Sasso Bianca starke
neue Befestigungen festgestellt . Von den Landbatterien wird
die Beschießung des Rasbul gleichfalls wieder eröffnet.
Man rechnet in Durazzo immer noch damit , daß Mallissoren,
Miriditen und Matleute im Norden und die Toskenbevöl-
kerung südlich des Schkumbifiusses zum Fürsten halten
werden und sagt , die Rebellen rekrutierten sich nur aus dem
Einflußgebiet Essad Paschas , dem mittleren Albanien.

Kskal-Uachrichls«.
?eilburg , den 27. Juni 1914.

X Die Landivirte machen wir darauf aufmerksam,
daß am 16 . Juli ds . Jk . in Butzbach eine Zuchtvieh -Auktio»
für Simmentaler Bullen , Kühe , Kalbinnen und Rinder pp.
stattsindet , welche vom Landwirtschaftskammer - Ausschuß
für die Provinz Oberhessen veranstaltet wird . Gemeinden
und Züchtern ist Gelegenheit geboten , vorzügliche Zucht¬
tiere zu erwerben.

-f - Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle
Weilburg unterm 25 . Juni geschrieben : Trotz des allmählich
eingetretenen sehr hohen Barometerstandes ist die Wetter¬
lage doch noch nicht so sicher , daß man jetzt eine heiße und
ganz trockene Zeit erwarten dürfte , wie es ivohl im Inte¬
resse der Heuernte läge . Denn das Hochdruckgebiet liegt
noch im wesentlichen über Großbritannien und diese Westlage
hält lieft selten lang . Erst müßte das Hochdruckgebiet sich
nach Mitteleuropa verlagern . Dazu scheint aber zunächst
keine sichere Aussicht zu sein ; denn bei Island tauchen
immer neue Tiefdruckwirbel auf , die zur Ostsee ziehen.
Wir können daher zwar für die nächste Woche im allge¬
meinen heiteres Wetter erwarten , müssen jedoch stets mit
dem Eintritt von einzelnen Regenfällen und Gewittern
rechnen.

(D Apollo -Theater . Am Sonntag und Montag kommt
der von der Direktion mit großen Kosten erworbene Asta-
Nielsen - Film „ Elt g e l e i n " zur Vorführung . Dieses Werk
ist das beste und bedeutendste der Asta - Rielsen - Serie und
dürfte , da es überall mit durchschlageudenr Erfolge gegeben
wurde , auch hier seine Anziehungskraft nicht verfehlen.
Wie man bisher zu beobachten Gelegenheit hatte , scheut
die neue Direktion keine Kosten und Mühe », um dem
Publikuni stets nur das Neueste und Beste zu bieten.
Hoffentlich findet die Direktion für ihre Bemühungen am
Sonntag ein volles Haus . Es sei noch bemerkt , daß das
Theater gut gelüftet ist und auch eben in der warmen
Jahreszeit einen angenehmen Aufenthalt bietet.

— Nassauische LebensversicherunMnl ^ '
der Nassauischen Landesbank verbundene ! p.
rungsanstalt , welche am 15 . November v. jü
trieb eröffnete , hat der Bestand an Verp „
den Betrag von a ch t Millionen Mk.

3 Von einer großen Ernte melden
ausgegebene 84 ., 200 Seiten starke Iah " " M i
irischen Missionsgesellschaft zu Barmen 11 ja ? '
den Heiden konnten getauft werden : 1v - ' Kl,
men noch 9214 Kinder schon christlicher » » \f.
sämtlicher in der Pflege der Barmer - "y
Gemeindeglieder hat jetzt das ziveite Hu" £fl§
schritten mit 219153 Seelen (fn &e ,l 9-g§  g$ fj
derttausend war vor 9 Jahren erreicht - X,
staunlich schnell vorwärts . Sogar ans ~ ^
guinea , den Arbeitsfeldern , die früher »u jpjj
und Schmerzenskinder " gelten mußten , 1 , ' gunj j
tust . Rias verspricht in absehbarerZen ^
siche Insel zu werden . Sumatra allem 1
Gemeindeglieder . In unserer Kolonie
Afrika sind 25 644 Christen gesammelt ; 1 ^
getauft , die doppelte Zahl befindet " ch
— Die Jahreseinnahme betrug 10584 *^ , ^ jr- ,juyiwvinuuijme vtuuy J- j)f£ .
ist Nassau beteiligt mit 30 349,17 Mk.
spende fielen der Barmer Gesellschaft 20° , , 3
den Missionsgebieten selbst wurden aufg ^ " hF,
Mk. Barmen hat 220 ' europäische, 4128/ ^ ^
sionsarbeiter . Und doch fehlt es an nichts "M"IIV uuuj seyii ev UI- 2-'
Arbeitern : an Lehrern , Aerzten , Theowg»
Besonders erfreulich ist es , daß 14 jung ^ "
Dienst der so überaus gesegneten ärztliche
wollen . • an' '' I !!!1''

3 In Seelbach (Oberlahnkreis ) ^ >
unter Aufhebung der Posthilfsstelle eine P"' *>!>>
net . Sie gehört zuin Geschäftskreise de
Weilburg.
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© Freienfels . 26 . Juni . Der dirt
wird die Feier des 50jährigen Jubita " ! /
und 20 . Juli d . Js . stattfindcn sollte , gJ?  J4

\ Weilmünster , 26 . Juni . Die
und Pflege - Anstalt wurde heute von den ^ ;
Landesausschusses besichtigt . Bon £)if E„
Herren per Automobil über Einhaus , Era
Usingen zur Besichtigung des Geländes de
Erziehungs - Anstalt . ' ^ fe»

Bad Soden , 25 . Juni . Heute »/ >!r
reu der 18 . deutsche !: ärztlichen Studien ^ 4
Vorsitz des Professors Glax in unserer ^ *
henden Besichtigung der Badeeinrichtung^
reu sprachen sich lobend über die Neuem " /

den aus . Nach einem Festmahl im ^ in |, ;[eu itt

■ft

^id
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-
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k
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■vv. v mcv . vmv */ UHUIl

uni 3 Uhr Soden und fuhren in Antonio ^
bürg weiter . «I,

Offenbach , 25 . Juni . Auf dem-
heute nachmittag ein sieben - bis achtjah " » t
einem Auto überfahren uiid getötet.

Darmstadt , 25 . Juni . Einen neuen tzö'
Großherzog von Hessen gestiftet . I » . §»^ 4 $
städter Zeituna " veröffentlicbten stistm «̂ Ml!

!xd-!'

liuuiet oruung - verogeniiicyien -„nli! d
es : Um das Band , das Fürst und Vmr
mit einem sichtbaren Zeichen zu bekräftige ^
besonderer Huld und Gnade Männern

leihen wollen , die sich in unseren Diensten ^ ^uiyeu luuuen , oie | icg IN unseren LI" - !-,' MI - ! ^
der Nächstenliebe oder durch dem allgemein cjM fl ii„

" ' — - "andes ausii -
i stift'

bet

Enkel , den ersten Landgrafen von 9// ' - pri,
unseres fürstlichen Hauses , Heinrich , aus i>( A. . i r . c r>».S£>rt ^ « C‘1 u ti

jiuujiiuimui vuu uuiuj duu
Bestrebungen zur Wohlfahrt des Landes ^ y
mir uns bewogen , einen Orden zu stifib" '.njgrE j k
an unseren erlauckiten Slbnberrn , der > z '- ’j jl,

i Hesse'' " " s -M

l W | 0IC 1*
von Brabant , benennen wir den Ordett z

doch sich selber gern davon überzeugt , daß es nickt so sei, und
daß die Beklommenheit und das llnbehagen , mit welchen sie
bisher dem heutigen Abend entgegen gesehen hatte , ihre Ur¬
sache in irgend etivas anderem als in einem leisen Nachzittern
lener eifersüchtigen Regungen gegen die junge Komtesse Hain-
ried gehabt haben müßten.

Stuf einem Ruhebett in ihrem Zimmer liegend , las sie das
Gedicht , das in der Tat von hohem dichterischen Schwünge
und von unfehlbar mächtiger Wirkmig war . Das Zagen vor
der Schwierigkeit ihrer Aufgabe , das sie unter dem ersten
Eindruck hatte überkommen ivollen , verschivanü bald vor der
aufrichtigen Begeisterung , mit ivelcher sie sich in dieselbe ver-
ticfte . Bon dem kühnen Gedankcnflnge und der packenden,
bilderreichen Sprache des Dichters fortgcrissen , vergaß sie sehr
schnell das verschmähte Diner und die üppiae kokette Komtesse.
Achtlos und halb unbewußt rief sie „Herein !", als nach Ver¬
lauf einer falben Stunde an der Tür ihres Zimmers geklopft
wurde , — und sie richtete sich erst in Vermundernng uno
leichtem Erschrecken empor , als sie Engelbert über die Schivelle
treten sah.

Er schien ernster als sonst , und auch die geivohnte Sicher-
hert und siegesgewisse Zuversicht waren nicht in seinen Mienen.

„Außerordentliche Umstände können wohl einmal einen
kleineil Verstoß gegen das Herkommen entschuldigen, " sagte

baut und bestimmen den Geburtstag " "
Vorfahren , den 24 . Juni , zum Stiftung / »^ de>E

Verdien !» ^Stern von Brabant steht unserem Veröl £
des Grokmütiaen aleicb " — Die StlstU' odes Großmütigen gleich,
sodann die Ordensklassen aus

Köln,  25 . Juni . Seit einiger- ---- ryj WVV* -- - ^
Handlungen über die Verlegung dev

er, einer erstaunten Frage " Mariens zuvorkommend . „ Du
darfst überzeugt sein , daß ich diesem Besuch die allerunschuldigste
und glaubwürdigste Deutung geben ’ werde , wenn wirklich
irgend eine Spürnase etwas von demselben bemerkt haben
sollte . "

Marie hatte sich rasch erhoben , und ohne jede Verlegenheit
stand sie ihin gegenüber.

„Ich denke, Dn wirst aus der Ursache dieses Besuches
vor nieniandem ein Geheimnis zu machen brauchen, " sagte sie
und ihre Erwiderung klang stolz und zurückhaltend , ivie
wenn sie zu einem Fremden spräche . Und doch schien es heute
keineswegs erforderlich , ihn durch ihre Haltung an einer der
gewöhnlichen Aeußernngen seiner leidenschaftlichen Zärtlichkeit

zu ymoern . Engelbert war hart neben / Ltf
blieben , und er wirbelte an seinem Schw " ^ '
ein verlegener und unbeholfener Jüngling - ^ ,X,.
Wischer und rücksichtsloser Liebhaber . ,,„s

„Du hast einen Vorwand gesucht , plf  jtf«ya,i einen ^ -orivano geium », • ... stou»
Hainrieds begleiten zu müssen, " fuhr er, m ^
imbeantii ' ortct lassend , fort . „Man hat ^ h
welche Absichten es sich da handelt V  i/ ' ^

„Ich verstehe Dich nicht , Engelbert . , !
— bei einem Diner ? — Nein , man hat " FM
artigem gesprochen !" Ü̂ V/

Der Offizier zeigte sich sehr unangeney " (t  [
oä rnäl 'C 0'„Wirklich nicht ? — Und es wäre s"

:, welche Dm)alberne Basargeschichte gewesen
zu bleiben ? "

iell-'ö-ANichts anderes als das ! — Aber vn - -
.. " ‘" i aFreundlichkeit , mir mitzuteilen , was mir a

von den anderen verschwiegen worden n
dies dvch die Veranlaffmig Deinesv,. VVU«UU[Idliy -r; ' ilfll!!»"' I

Engelbert antwortete nicht sogleich-, , . >» " /
r da einen kleinen Kamps mit sich > st >////
ne Angen des jungen Mädchens , die so f/ nÄ / J
ragend auf ihn gerichtet waren , setzte» / a" »

er
die
fragend auf ihn gerichtet ivaren,
eine Verlvirrung , wie sie Marie nie z»o
nommen hatte . ' , ci"

„Ja und nein !" brachte er endlich gi'/tz
gclnngenen Versuch , seinen gewöhnlichen - . ^ ,»:!! „„it,
schlagen , hervor . ..Al, !>̂ i* märe üiß“ 61 Lte' 1.-i, !i 1
wenn ich nicht

aus.

ist die Tatsachen für sich selber sprsm . A/F .
Aufrichtiges Erstaunen prägte sich Ä

Seine Äliideutungen und rätselho/jchp'.F ^ .-eine Andeutungen und raliesto -! M ly jh
wuisten ihr in Wahrheit völlig uiiverstanv ^ jpbeĝz fj

„Du hast eine seltsame Art , me »E $
machen, " sagte sie, „das ^ klingt ja in yP,
etwas Außerordentliches im Werke und
mich auf schlimme Neuigkeiten aefaftt LU



i , ll (j

&&  Wie nun verlautet , ist die Ent-
3* !* k stiegt ini,.sü^ C-n "Orden , daß das Regiment nach

' > lobald die dortigen Kasernements

etn

ll1, jji iiw .&it de/ ' ' ^ uni * Zwei Verbrecher , die seit
d̂ »«schrecken der Bevölkerung waren und

' j i,,. 5 hatte,, sin/ ^ lbesitzer Karsten in Druxberge er-
%%ii Ik 1̂ um die q. " stchts hier verhaftet worden . Es han-

0 C öu§ SBtehi». eitec  2Wert Kratzenberg und Karl
jJ ^ .«eclet ,n* ern‘. •ß '.oei  weitere Komplizen sind ent-

’töfjjk  4Ä >auf hip ' einer  Verhaftung einen Browning
<K C *"St « . m  daraus

# V», ,et- Krnba^ Schuhe auf Becker ab und verletzte

»co M j9|ji8 ctjige(̂ f'̂ er9 wurde überwältigt und in das

^^ htere Der bayrische Landwirtschaftsrat
ali E,
ht Ä
ne lang^dlg ^ sst " ag bei Gelegeicheit des Oktoberfestes

z it)U'

;d)t

LS"

,CllC" '

^ & E ^ Shi e vfranstalte 'm ^ aüs deren Erlös Zir
»i. shastli» . n, ung kleiner selbständiger Heime an landr

Arbeiter- " ">esi/>̂ -̂ " ad Dienstboten gezahlt werden,
^^ ehntzg. ^ 3e Oktoberfest ist eine solche Lotterie be¬

it Br. Stn * worden.
mr «m. -m. . . . Aus der Eifel kommen lebhafte

Unĝ uRüstungen, die das in diesein Jahre an-
F -tzi'i besonders"^ zahlreiche Schwarzwild in beit Saat-
5 i ii ‘“Ol. f„ 15  SvQrtnffpTfptSovn rrm -irfifpf C* v'9V }> io TS Kartoffelfeldern anrichtet . Im Kreise

'ÄF ^ ^ chwarrkilip? ? ^ Gegend um Wollseifen , wagen
^ "̂ " el selbst bis in die nächste Nähe der

eE ' l . .
fenen ! % 4«Ihr Die Traubenblüte am Rhein hat

% sthte kühl- EAuuf ist indessen kein günstiger , denn die
5;fl WWoltef L  ,un&, regnerische Witterung verzögert die

. 8erstü».̂ ^ ichmäßig und erleichtert dem Heu-
Ächt . 1 örungswerk . Warmes , beständiges Wetter

ÄVl « .£Unft äk» -.? werikantschen Stadt . Eine gewaltige
. Wemr«?r» e über die Lälite der amerikaniickenÄ" ?5ttĥ lein m nR\  uoe.r die Hälfte der amerikanischen

.tat ; ^ ßachusetts) ein, etwa 20 Personen erlitten
Ich >i,Wötzt . Schaden wird auf über 100 Millionen
>', Ansg. . .pfteot *u faaen . die aröstten Brände„ zu sagen , die größten Brände

en n s m Mnger auszulöschen , da ste nur
...... (s-t.lt ö- Auch in Salem war der Brand-

!°i Aufm? ' benbrand , der jedoch, da man ihm nicht
Id^ ^ lu ix-./wMkeit schenkte, schnell um sich griff . Ein

'' P ssk« das °°un die Flammen über die Stadt hin.
.l >tzk ssslvehx Fabrikviertel ein einziges Flammenmeer.

"> -̂ achtlos ; sie suchte durch Sprengung
wach» Brandzone möglichst ernzuschränken.

" ^ waren über tausend Gebäude , darunter.1. L!,u?»n £ rf£ J2 ren  über tausend ' Gebäude , darunter
dii,Sti , n' zerstört und ein Schaden von hun-

>>sl 'ig!?? ülnliKpwrk angerichtet . Dem Feuer fielen auch

-Z MäN ' . .
1er zum Opfer , die der in Amerika
'er Hawthorne zum Schauplatz seiner
ane gemacht hatte . Salem hat etwa

Ihre bedeutendste Industrie ist die

Linden - und Friedrich«
und dabet mit tadel-

.V Cm 9lna> Ein Rivale des „Wurstmaxe «,
■¥ : M tt4 eV ?^ i8 Ott der Li - - - ■- ■'

\ip] lnb et «»/Ästchen verkauftetahJ'LaUfa-i, Und 5rr?nnA,T„ „„
ud-"
! fĉ uBwîn h,rt . . NM letoer uen „yvu|t;iiiuuuiiK:

daß seine duftende Ware gern
li-l s? >»' ^ chtig-? ühnliches Original , ein Alter in schnee-

t  Sen jett 9 }L ? r fort und rechtem Eckehart-Gesicht, ver-
if  Ä Hünh& Ien  d -r Gegend am Alexandervlatz

°H iiÄ^ k . Der Mann verdient sogar seine

% L Pp,," «UNa oen ronskl « »» „ Hy. Einer
i ^ JCv e°Ql.ö 0ab die englische Heeresverwaltung
ifW K ’M  Luftschiffbau in Bitterfeld ein Luftschiff inch ..»i! i. lKampf aeaen den iollen Mullab . den be-

rrt

:de"«
cfn"sl

Cta ' MJK’1 :i ' lu,lu  veiuicui sogar |tuio
•»tag , da er tagsüber noch den Malern

gegen den koU-m Mullah . Einer

tz-ci«s ta oJ °nfühxp.
U  uSfe ^ ri

ompf gegen den tollen Mullah , den be-
^ rt im Somaliland , Verwendung finden

^ Qufftß wahrscheinlich durch Bombenwürfe
er. .. ‘ JA dĴ Pett sUsiasstgen Neger , die in einem für die eng-

stl ^ ^ ? ,rech»-? r schmierigen Gelände gelegen sind, zer-
y’ M Q,,a*t0n  wohl mit der moralischen Wirkung

^is? . Aeil? s5 der Luft , im Feld -Kampf mit den sehr
. Aaren bei Mullah dürfte das ÜuftsW

/ VJ 2 °fe b" | ^ .0 ^ce -en {öaaafi 3cn ? Der Berliner6«t
elnu ^ Sa, der von der 10. Pariser Straf-

. rteir wegen Ordensschwindels zu drei

,oik ^ « 2 ^eüerpk»w? Tür , und
j»

.« It’̂ eii' •'•Sou T " Ir davon reden, ehe es nötig ist!"
-Ei ist tz« Uelst, °"u Verhängnis, dessen Lauf man nicht

f/ ^ w'rd man ja immer noch ftüh genug

fcli o ®e«etata ^ j£la'/ " "d ' man hörte die Ueie
"stE ^ iickhan? " ach seinem Sohne fragte . Seine

iii' sth. ju " '3 plötzlich ausgebend, trat Engelbert

•sin

KÄ 1?nen" «och ein Mittel gibt, das Ver-
.xas-ih inanen . werde tch sicherlich nicht zögern, mich

Du/st « ,was auch immer kommen mag,
allein ";-Dauben , ba^ id) nut  Dich geliebt

ft ,'sUre, I,, . '? be und tn alle Ewigkeit lieben
a V.\ G n , fie an gebetete Marie !"

heißendh Z^d' sichnJJ* Jn. ihrer Ueberraschung die Kraft
.st \ s beÄ ^ ein̂ u sein Beginnen zu sträuben. Dann

ii'V l.I ,11 weiteres Wort, ohne Gruß und Ab-
^ ^ ej,ck̂t btaußp®eettt'. und Marie hörte seinen fporen-

»C , au? K .aus dem Gange verhallen.
IbJ .®t[fwnben lauf? 1?31-1” 0' Beschämung und Unwillen

tr,H V 15 ‘« s? Mte sie diesem Klange , unfähig , über
/ ^ e? °» Egbert voller Klarheit zu gelangen.

"!,st süls,L^Pen len >8en s^' 1)011 lt)r Setrennt hatte , pflegte
Ä S? Absm1  b 'e man liebt, doch nur zu trennen,
« für . das «eben galt , - und das
" ^ i"1 S n ttiü*JtoÄl J ciner bi§ dahin augenscheinlich

h„,.„ "ttg zurückgedrängten Leidenschast
fj  igj , Nicht S eu  Hinweisen auf ein Verhängnis,

" Mehrst aufzuhalteu vermöge, —mußten
änglück,

' ' ares Unglück drohend über ihrem
« 5r «ch -

^lb? 3hicks st! " evgebens bcu Kopf, um über die
glaum,Vermutung  zu gelangen , die

ivurdig erschienen wäre.
IForlsetzung folgt.)

Monaten Gefängnis verurteilt worden war , hat die Wieder¬
aufnahme seines Prozesses betrieben und durchgesetzt. Der
neue Verhandlungstermin gegen ihn ist auf den 3. Juli
angesetzt. Moser stellt die Behauptung ous, er sei von den
verschiedensten Staaten offiziell zum Verkauf autorisiert
worden , und er will zum Beweise dessen eine ganze Anzahl
neuer Dokumente oorlegen , die angeblich interessante Über¬
raschungen bringen werden.

Die ängstlichen Großstädter . Die Feuerwehr in
Berlin , das „Mädchen für alles ", hat zurzeit einen schweren
Stand durch die schwärmenden Bienen , die bald hier , bald
da einen Alleebaum in Besitz nehmen . In großem Bogen
geht das Publikum um solche Bienenschwärme herum , es
weiß nicht, daß gerade schwärmende Bienen durchaus unge¬
fährlich sind.

Ein Jubiläum . Am Dienstag nächster Wocher begeht
man den hundertsten Geburtstag Franz Dingelstedts , des
Dichters des bekannten Weser -Liedes „Hier Hab' ich so
manches liebe Mal «, das wie kein zweites Lied neuerer Lyrik
zum Volkslied geworden ist.

Eine Herausforderung . Die Academie Frangaise hat
dem elsässischen Zeichner Waltz , genannt Hanst , für seine
„Geschichte von Elsaß -Lothringen " einen Preis von 1000
Francs zuerkannt . Waltz ist derselbe, der seinerzeit in einem
Straßburger Lokal einen Stuhl abräucherte , „weil deutsche
Offiziere auf ihm gesessen hatten ", der ein paar Wochen
später unter Hochverratsanklage gestellt wurde , weil er in
einem geistlosen Karikaturen -Werk „Mein Dorf " die Elsaß-
Lothringer zum Abfall von Deutschland und zum Anschluß
an Frankreich aufgefordert hatte . Seine Geschichte Elsaß-
Lothringens schließlich ist eine Geschichtsfälschung übelster Art.

Sie ahnen etwas . . „ Der Mördpküzeß gegen Frau
Caillaux am 20. Juli soll unter teilweisem Ausschluß der
Öffentlichkeit verhandelt werden , wenigstens sollen keine
Damen in den Zuhörerraum gelassen werden . Es scheint,
als ob die ftanzöstschen Gerichtsherren ihr Damenpublikum
richtig einschätzen und Radauszenen , natürlich für die „Mär¬
tyrerin ", befürchten.

ßetzts NKchrichlM.

Essen (Ruhr ), 27 . Juni . Nach Angaben eines hie¬
sigen Blattes soll ein Vorzeichner namens Andreas Wie¬
derholt , der Staatsgeheimnisse an eine auswärtige Macht
weitergegeben hatte , angeblich an Frankreich , verhaftet
ivorden sein.

Berlin,  27 . Juni . Im 70 . Lebensjahre ist gestern
der langjährige Leiter des Königlichen ' Hof- und Domchors,
Hermann Prüfer gestorben . — Ein Leistikow-Denkmal soll
demnächst im Grunewald zur Aufstellung gelangen.

Kiel,  27 . Juiii . Ein von Darmstadt kommendes
Militärflugzeug mußte in der Nähe von Kiel eine Not¬
landung vornehmen . Hierbei stieß der Apparat hart auf
und wurde zertrümmert . Der Beobachtungsoffizier Leut¬
nant Geyl erlitt schwere Verletzungen , während der Führer
Leutnant Gicsche mit einer Gehirnerschütterung davonkam.

Wien,  27 . Juni . Wie die „Neue Freie Presse"
meldet , wird die östereichisch-ungarische Regierung auf Er¬
suchen Albaniens ein Kriegsschiff zum Schutze der fremden
Staatsangehörigen nach Valono entsenden . Auch Italien
wird ein Kriegsschiff dorthin schickeii.

Wien,  26 . Juni . Die „Wiener Zeitung " meldet:
Der Kaiser ernannte den ordentlichen Professor an der
Universität Straßburg Dr . Friedrich Wenckebach zum ordent¬
lichen Professor der speziellen Pathologie und Therapie
und zum Vorstand der ersten medizinischen Klinik an der
Universität Wien.

Wien,  27 . Juni . Die ersten 200 Freiwilligen für
Albanien , deren Zahl bis 3 Uhr Mitternacht bereits auf
1400 angewachsen war , werden sich am Sonntag oder
Montag nach Durazzo einschiffen.

OeLetttLicher MetteNdieAv.
Wettervoraussage für Sonntag , den 28 . Juni 1914.

Meist heiter und bis auf verstreute örtliche Gewitter
trocken, tagsüber warm.

Wetter in Weilburg.
Höchste Lufttemperatur gestern 20^
Niedrigste „ heute 9*
Niederschlagshöhe 0 mm
Lahnpegel 1,76 m

Armen-Berem Weilburg.
Donnerstag , den 2. Juli , abends 8 ' L Uhr bei Moser

(Markt)

Generalversammlung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Rechnungsbericht des Kassierers.
3. Verschiedenes.

Weilburg , den 26 . Juni 1914.

Der Vorstand.
S che e r e r , Vorsitzender.

KleinlkmilkrslhAiirrkin Weilburg , e. U.
Douuerstag , den 2. Juli , nachmittags 5 Uhr , bei Moser

(Markt)

Generalversammlung:
1. Jahresbericht des Vorsitzende ».
2. Rechnimgsablage des Kassierers.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4 . Mitteilungen , Anträge , Wünsche.

Weilburg , den 26 . Juni 1914.
Der Vorstand.

S che er e r , Vorsitzender.

| Zahnpraxis
! Engelhard

Rn n\z& 1 »öden der Apotheke
U 11 C 1 Langgasse 16.

|nüromntntr zahn
auch ohne Entfernung der Wurzeln.

! Bestes Material . Mehrjährige Garantie.

| Zahnziehen 1 Mk, pro Zahn.
Unsichtbare Plomben. — Zahnreinigen.

|Billige Preise . Schonendste Behandlung.
Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Sprechzeit:
Montags u. Donnerstags von 8 bis 12 Uhr.

Sonntags von 9 bis 2 Uhr.
An den übrigen Tagen von 8 — 12 u. 2 — 6 Uhr.

Für Fuli und August
biete zur geneigten Abnahme an:

Nußkohlen . . pr. Ztr . 1.20 Mk.
Anthrazitkohlen . „ „ 1.85 „ 11
desgl . Langenbrahm „ „ 1.92 „ i -
Unionbriketts . . „ „ 0 .90 „

la Zechenkoks billigst.
In Fuhren von mindestens 25 Ztr . lose ans Haus

Für Lieferung in Säcken pr . Ztr . 10 Pfg . höher.

«3

Mex Müller.

«MMMW

Ten enormen Erfolg
auf dem Gebiete der Frischhaltung,
welchen sich die erprobten und
tausendfach bewährten

weck 'M
Einkoch-Apparate

xunstreitig erworben haben , ver¬
danken sie nicht allein dem

Systeme„weck"
sondern vor allem auch der Vorzüglichkeit der

.weck 'S !" Gläser.
Niederlage:

Georg Lrlenbach, Nachfolger.
mm

empfichlt
Spielkarten

A . Cramer.

Empfehle iii besten Qualitäten

Sensen,
Dengelhämmer , Dengelstöckchen , Sensen¬
schützer , Wetzsteine , Henrechen , Heu - und
Futtergabeln , Schlotterfässer , Sicheln etc.

wilh . 3 ipp , Löhnberg.

4—6 Zimmer-
Wohnung

wegzugshalber 311 vermieten
Näheres i . d. Expedition

Die von Herrn Priester
iiinegehabte

Wohnung
mit Laden , Werkstätte
und Benzinranm ist mit
dem 1. Oktober zu vermieten

Wagneriiieister Poths.

1 Tamenschirm
auf der Frankfurterstraße ver¬
loren

Abzugeben
Kranfurterstr . 21.

7. Juli Ziehung.
Hagener Jubilänms -Lotterie

£3 ** Los 1 Mark.
Hauptgewinn im Werte von

10000 Mark.
frankfurter Pferde-Lose
empfiehlt

Ed. Kleineibst Nachf.

Neue

Kartoffeln,
schöne dicke Ware eingetroffen.

H. Stahl , Niedergaffe.
Telephon 113.

Schrankpapier
empfiehlt A. Cramer.



Aussehen
errepd billige Preise!

Hofs, Brilch
Eingetroffen:

em Waggon Glastvaren
Nachstehend offeriere bis zum 1. September zu billigsten Preisen gegen Kassa:

Nutzkohlen. . . . ä 3fr. 1.20 &
Biergläser , Weingläser , Bier - und Wein-
serviee , Likörserviee n . Likörgläser , Wasser-

Jaschen , Milchsatten , Fliegengläser,
Zitronenpressen,Zuckcrschalen,Milchflaschen

Basen

. . . . d  ÖU.

Anthrazitkohlen (Seche Langenbrahm) 3 „ 1.92  O
(andere Zechen) ä „ 1.85Mrt

vmem ä „ 0.90  H J
in Fuhren nicht unter 25 Ztr . lose srei ans Haus, in Säcken srei Kohlenkellerk Ztr . 1° [tf

Georg Erlenbach
CarlNonserven -Gläser

Kiliscr-Gläser WA 1»GWimiring
I» Qualität

Gört ;.

dickes weißes
Giss

und Drtfdjliifj
zu jedem

Einkoch- Apparat
paffend.

V, % 3/4 1 1 yg 2 Liter hohe Form
35 3 8 45 55 65 70 Pfg.

breite Form

ist ein „Kieffer ' ' -Einkoch -Apparat nebst den dazu gehörenden

rstkiassigen KiefFer -Konserven -Gläsern.ers

1 1 *4 2 Liter
55 65 75 Pfg.

Gelee-Gläser

^ erlangen Sie gratis Breisliste bei der Verkaufssteile:

Fritz Zilliken, Eisenhandlung , Weilburg-

Sa dickes Glas
3/+ 1 i%  2 2 *4 3 Ltr.

• »
• «

8 10 15 26 25 3V 35 Pfg.

t)onig -Gläser ::
beste Dual ,zum Binden u .m . Verschraubung

WM" enorm billig

Buder-Konservendosen
sehr praktisch

% 1 1 '4  2 '/„  K ilogramm
25 30 35 50 Pfg.

WM" Ersatzdeckel Stück5 Pfg- "MZ
Ejiillick Apparat

Kpollo-Theater8 Me
SiniSnrgerftr. 6. lUcfjfUIJ ’ß 6.

ksochmoderne Lichtspiele.

| Angenehmer Familienaufenthalt. Unterhaltendu. belehrend^
Eintritt zu jeder Zeit.

Sonntag, den 28. Juni 1914 von 3—11 Uhr abends
Montag, ,. 29. „ „ „ 8'4 - 11„ „

Programm:

Mklt-FrWaltaag
ist ,der beste - jim Gebrauch,
billigste und  wirklich sicher
arbeitende Apparat"de"

1. Die St. Johannesströme. Naturaufnahme.
2. Rauke wird Hindernisreiter. Posse.
3.  Piffs fidele Somnterreise. Posse.

4. §pekulation uuÄ Liebe.
Wunderbares Drama.

findet in Wei Iburg  Sonntag , dev
Itati. Während derselben vormittags von
uiid nachmittags von 4—5 Uhr ^
Konzert durch die Kapelle

Unteroffizier-Vorschub
nachmittags4 Uhr

Kinder-Reigen.
Konzerte und Kinder-Reiaen finden im ^

statt. |
Bei schlechte!» Wetter wird die Sammlung OT t

Die Borstände der Vereine vom Äff'
- §9}

: Gegenwart
vampfwasserbad mit

permanent . Berieselung
komplett, bestehend aus:

Nochtopf . Deckel . Einsatz
6 Federn. Thermometer
la verzinkt J © jff .»

5.

! ! Engelein ! !
Lustspiel in 4 Akten in der Hauptrolle

- Ast» Nielse» -
Bestes und glänzendstes Lustspiel der Asta

Nielsen-Serie.

Fruchtpressen, Durchschläge Kochtöpfe,
Ia Emailleu. Aluminium, Salicyl,
Pergameutpapier, sämtliche Gewürze,
Ia Fruchtbranutweiu und Weingeist
Ia gemahlene» u. Kristallzucker äußerst

billig.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Die Direktion.
L. Weigand.

0 =- Aenderungen im Programm Vorbehalten.

Tmil-DkmilA
E . it B.

Sonntag , den 28 . Juni , nachm

!WwWß MttEl
auf dem Exerzierplatz vor der alten̂ etp l■Ml

wozu unsere Mitglieder sowie Freunde der
durch herzlichst eingeladeu werden.

Der <*,u

Behufs Abfahrt zum * , <j<j
Kriegerfest in  Elkers

tritt der Verein am SoNN ^ Ô h»
Mts -, mittags 1 Nhr , am if{  a"

Abfahrt 1.15 Uhr. KriegervereiuSabzerche
Um zahlreiche Beteiligung bittetD̂er

I.Wcilhmget'('« iimliaus
K. Brehm.

Grösstes Consum-Geschäft.
Limburgerstr. 4 . Telefon 110.

S !WI ®J8~ SjI

Die Herstellung der Fuiidamente in Stampfbeton zu dem
Empfangsgebäude mit angebautenr Güterschuppen so¬

nne zu dem Nebengebäude auf Bahnhof Allendorf der Neu¬
baustrecke Stockhausen-Beilstein, einschließlich Lieferung des
Kleinschlages und Sandes soll vergeben werden. Die
Arbeiten umfassen 114 cbm Fundamentaushub, 424 cbm
Betonmauerwerk und 446 kg Eisenarbeiten(Verankerungen.)

Verdingungsunterlagen können, soweit der Vorrat
reicht, von der Unterzeichneten Bauabtcilung, woselbst auch
die Unterlagen während der Dienststunden eingesehen wer¬
den können, gegen porto- und bestellgeldfreie Einsendungvon 1 Mk. bezogen werden.

Verdingungstermin: Donnerstag , den 9 . Juli
1914, vormittags 10 Uhr.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Brannfcls, den 24. Juni 1914.

Königliche Eisenbahn-Banabteilnng.

„Schloß -Hof"
empfiehlt

RnlnMcher MMiiii
Vielfach prämiiert. Aerztlich
einpfohleu. Stets frisch im
Anstichu. in Flaschen. Wo
noch nicht eingeführt, werden
Vertreter gesucht.

Näheres durch:
Petzbräu-Filiale Wiesbaden,

Taunusstraße 22.
Eine

Waschfrau
sofort gesucht.

Wo sagt die Exped.

Tur«-~ ,c;ry

9 Uhr in der
kaseruest^ ^ 'n

j

avenos -
ZusammenkuNl M9/

\0 S

ium
uraT,,.

1.
Fra» f0
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Gewitter.
hit,9s  auf' s d?1Detes ticfcs  Schweigen
>.Ct tOinb J " bod? plötzlich fuhr

lc fanf»„>. " nuf Zum wilden Reigen,
"uw « °witterspur.d »un, ..
. ^ auf tz, * *'** mit dumpfem Klange
»' « «« . IT:  w « -. -- r:j ° "’inint ^ trc  llvolkenzug:

e" "ächtiij 01 ^ orn 'm heißen Drange
tz suchen Gedankenflug.. kflMmprv ^Q- '^ ^vv‘iueii |iuy,

Clt b°ennctt  seinen kfader;
fUn ^irne glüht

'C S <W/° 0t' bie § °rnesader,
^ n Quf öie Erde sprüht.

2 ^ umen? lauten Güssen;
staust der bet Sturm  Zerbrach,

* schwem? ? °"r su  unfern Füßen;
V Stu " Cr Bonner allgcniach.

CV̂egeir r^ * sriue Flügel sinken,i . T 1 säuselt m :k . R .
v,^  wird l° nfcIt  nrilda Ruh;

"n wieder u ^ onnc «f<f?cin uns blink,
W  und freundlich zu.

Nicolau

"Ä ^ chter Zeit
Pgy ^ b^'u amerikanischen

"Mund Goes.r° munbiV ^m3e t^ 0lla Biene
An̂ r>chülttn? ? s . treu und

> > st̂ b°lung ê iid und ch,r Z
5\ «U ,bM e| ^ °hn Maxwells
K ?« Erachtete undi !- 1 tw * Ilirfu ^lte üfnitfitD 11
Sr QUchbrer  Seit chtete UN
?li J,ü nfj nicht aJ *S »laubte.
; WmiS etobe feh,nr^ en^ eu
v C i»e nh llll Qen , llntzen, so

i« fo '>nnw.?!'^ r den be^>1. bit. lvti ' don

Ui
ii i

ia ^ iiillu 1,n .ter den be
N , "ist .ton, „g ^ nder iibcrbi

Ab°^ .en Kük^ bent  Bösesch-
C"' U, hei»4 l ffl n und @et

b iebä t  war die
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glaubte sich irrt Recht, und dann gab es böse Worte , und keines
wollte nachgeben und das erste Wort der Versöhnung sprechen,
>o sehr sich auch die beiden zueinander sehnten . Und als John
erfuhr , daß seine Lona gesagt habe , er könne ewig warten,

diesi? h
"K

John Maxwell war selig , überglücklich , als er -
seines Liebchens erhielt . Sie ist doch ein guter>
Grunde ihres Herzens , Lachte er und schrieb ihrIch .
voll Liebe und Sehnsucht . John wurde rnst v *

Vaterlandsverteidigern nach den
beordert . Und dorten hat er ^ ,^ r8 ^sMik^
dungenen Jahre redlich und mtt 0 "■• I,Clt mU "M
abgedient . Viele Briefchen ^ Eeer Wjl Vdrei Jahren über das südliche/, . AeW«
hergeflogen , Briefe voll

' . ll' rwar , ,p:glühender Liebe und siißer
und Trennung hatten diese Lreo
gestärkt . Beide waren reifer 9®(i (it,
nun sollten sie sich bald wredc M
nachmittag mit dem Expreßzug -st '"»
Maxwell au der kleinen Statte ' eintr.
Nähe von Lonas Heim sich befa> ' el̂ .
und dorten sollte ihn die Ltebll^ M
Er würde ganz bestimmt kom-
hätte sich alles genau ausgerechnet - . k
Brief bei Lona Vierte eingetrope ^
fip frrfi trr nttipr fiphprhnffPlt ^Itf! . i .i

3a § sechste deutsche Reichs Waisen haus in Bromberg.
Die deutsche Reichsfechtschule, die bereits fünf Reichswaisenhäuser errichtet hat,
tonnte Anfang Juni das sechste Reichswaisenhaus eröffnen. Der stattliche Bau,
den unsere Aufnahme zeigt, wird 50 Waisenkindern Aufnahme gewähren. Das

Baugelände stellte die Stadt Bromberg unentgeltlich zur Verfügung.

sie sich in einer fieberhaften # _
konnte den Tag , der ihren
ihre Arme führen würde , tll ‘hc f
Dutzende , ja fast hundertmal j
Freudenbotschaft gelesen , , und ' geitry
Freude , die ihr jedesmal in m „ uÄJ
treten waren , hatten den Brres l ' fioj
gemacht . Aber das schadete nra)i '
ja , was für ein Glück er Asi AisS|
sie kannte jedes Wort auswendig - {
sich im Innern , daß sie nun ^

ßt § sie nachgeibe, da ging er in seinem Zorne hin und ließ sich
als Soldat anwerben.

Nun war das Unglück geschehen, obgleich es John bald
darauf wleder gereute , daß er sich von seinen ! Aerger über die
Unversohnlichkeit seines Liebchens hatte Hinreißen lassen, diesen
Schrrtt zu tun . Aber nun konnte er nicht mehr zurück, und
Onkel Sam gab das einmal Gewonnene nicht mehr heraus,
denn er gebrauchte Soldaten . John hatte Handgeld genommen
und sich ernschrerben lassen, so mußte er das zweierlei Tuch auch
tragen . Für drei Jahre hatte er sich verpflichtet , drei langeGei* firi+fp 'ftrft hirn ninvm-tvmv, ~~ ....Er hätte sich den Kopf einrennen können , wenn er
daran dachte. Sein Lieb , seine Lona , die er im Grunde seines
Herzens leidenschaftlich liebte , würde nun für ihn verloren
fern , denn da war noch einer , der sich um feines Liebchens Gunst
beworben hatte . Der Joe Blind . Der würde nun so lange
rn feiner Abwesenheit , um die schöne Lona herumscharwenzeln
brs er den abwesenden Nebenbuhler ausgestochen haben würde.
O , es war zum Verzweifeln!

Als Lona Vierte erfuhr , daß ihr Liebster zu den Soldaten
gegangen war , aus Aerger und Zorn über ihr unversöhnliches
Wesen , da weinte sie sich fast die schönen Aeuglein aus vor
Gram und Herzeleid , denn auch sie hatte ihren Liebsten leiden¬
schaftlich gerne und konnte sich kein Leben ohne ihn vorstellen.
Nur ihr Trotzköpfchen , das in 'allem recht haben wollte , hatte
es so weit kommen lassen , wie es eben gekommen war.

Und was ihr Auge in Auge mit dem Liebsten immer
schwer angekommen war : nachzugeben , das dünkte ihr nun
minder hart , feit sie ihn verloren hatte . So setzte sie sich hin
und schrieb ihrem Johny einen Brief voll bitterer Reue , bat
ihn wegen ihres Trotzes und ihrer Unverföhnlichkeit um Ver¬
gebung und versicherte ihn ihrer unverbrüchlichen Treue . Nun
war ihr das Herz wieder leichter , und die Tränen rannen nun
minder bitter über ihr schönes, temperamentvolles Antlitz

halten und es nicht wieder - ^
Unnachgiebigkeit gefährden wollt •
von ihrem Liebsten hatte sie . ,

schöner war sie geworden , voller , blühender , m p M >>sii
Sie sah es im Spiegel , und alle hatten es 10 rt ct
Ihr lieber , guter Johny würde sich freuen , >w ^ |H »J .v
würde . Sic war stolz auf diese ihre Schönheit , u (jjMJ M
Liebsten halber , den sie mit allen ihren Gaben rV«^ ! --'t
mtf Sftfc oy fto Ttoifi rorftf Tto'f\ urtS f!ll § *auf daß er sie lieb habe , recht lieb und aus
gründe . Und jetzt war der Tag gekommen
eintreffen würde.

wo

tatt.
Sie schmückte sich, wie sie es jemals nur

ihren Johny abzuholen . Lona hatte fast nMWyi\\

St r\ '»Wrivr'm nt r\X-\r\ vt -iim ^ jjjjtC/
über die Berge zu gehen, um zur Station i
sic wohnte mit ihren Eltern abseits der Ban ,^ 1,,!% ''
Farm . Ganz allein tvollte sie ihren Liebsten
niemand sollte ihr das Glück des ersten Wiede^ «̂ ^

ein rosiges jugendfrisches Antlitz und
einen zarten , blendend schönen Teint.
Alles dies erzeugt die nur allein echte

SüuMt
die beste Lilienmilchseile von
Bergmann & Co., Radebtul#

Preis a Stück 50 Pfg. :: ::
Ferner macht der Lilienmilch -Cream
„Dada " rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß u. sammetweich. Tube 50 PI.

So machte sie sich auf den Weg . Es tvni ' sisiitfM
Natur der Wiedersehensfreude der beiden Menw ^ An
Tribut zollen , denn ein Tag voll SonnenglanZ
duft lag über den Bergen und erhöhte die E
der schönen Lona . Gerade ein solcher Tag ^ ^ ^ siW0
Meinen innigsten Dank für

zügliche Mittel.
E s gibt nichts Besseres geg  e n ^ AM

Es tvar für mich ein Glückstag, als ich s
hpm Wiltp ’T -TrrS .CSprrn ^ tnrrrrßtvon dem Mittel las , das Herrn Tingner

lag ich schwer̂ krank zu Bett und hatte in
furchtbarsten Schmerzen . Ein
schmerzen wären , während mir
>e
da

Arzt' sagte mir, ^
■. iui Spital ,lUfiucLäuu üuureu , uuujiuuo mir xm .. . «ntw / jî .1:?

es Ischias sei. Medizin zu nehmen war fn*
ia durch diese mein Herz stets angegriffen J,aß
das Mittel noch am nämlichen Abend ii >r 10«Atz«
noch unbedeutende Schmerzen empfand , hab^ ^ j

de, Apotheke holen und schon am näckjste»
wieder aufstehen , lllleine Erkältung war ,
Herz war normal , und obzwar ich tagsüber

.ec
nicht Wieder verspürt . Ich gab von dem
einem meiner Kollegen und dieser sagte mir , - ^
Rheumatismus und feinen Hexenschuß niÄl w >hol' .j,ik' . . "

Es waren Kephakdol-Tabletten, welche
Zwei Tabletten auf einmal genommen und sich
tere stündlich , beseitigen die Schmerzen zuverlav ^ j„B
drei bevor ich zu Bett ging und war meine

I . K., Zimmerineister'

»n
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T ken , Heuschnupfen etc. ferner:

»Einreibung,Massagefett etc.
(ftĉ P° thek en  vorrätig — Literatur wird gern

tenlos gesandt von der
ra ° 2 Fritzsche & Co ., Hamburg 39 M.

®titnn^ ailTtQ̂entzweit hatten . Aber wie ganz anders
>̂k heute. Damals hatten nur Trotz und ge-

piŵ iefipnat t0kc ihr Inneres beherrscht, und heute lag
^na n ^ufti »"^ reude, ihre geklärte Liebe zu John Maxwell
^ ?.n einen lfl'®a'Ul% über ihrem ganzen Wesen. So kain
"t j$ep en $U aî enen  Hang , wo die Bahnlinie durch-ft ĵ arr. . 0 v,,

i<*ü Feinschnitt dahinzog.
. Ewe Weile -zu rastenZick' um

> i
ird.
hrausen.

Hier setzte sie sich auf
Unter ihr glänzte der

Nicht lange
der ihren Liebsten brachte, diesen

tim"" '""" Da, was war das ? Hörte sie nicht
e fitr? f-n in der Einsamkeit der Berge ? Lona war

ftftn hiijvw leuchtenden Sonnengolde,
^urde der Train

iurchts io
en.p-l‘et Qn'MpUmQm' hrnn sie war IN den Berge», Ivo

sir, -ivohner derselben herantritt , aufgewachsi...
Jjl fjit ein m>̂ lv îlen auch Gesindel herum , dem zu be-
hk>, îtt i,̂ Mädchen nicht ratsam schien. Deshalb hielt
Mx. mir <x ver Liimmen , oie von unreu veruu,-

lAsibAs six' A klopfte stürmisch, und sie traute sich kaum zu
Itfi „ ie t0 lI lj hier verwilderte Gesellen aus dem Felsen-
>te,? Us . .iieigen sah. Lona drückte sich n- s«a «u>,

TkN̂ °chten̂ ? unipane sie nicht zu er-
lich/̂ hl, J  n denn sie hatte das instink-

^tiJ Cin wöckE um  ihre Sicherheit schlecht
/ Akip̂'lviirdpn̂' lvenn die vier Kerle ihrer,, "wen. hi»,., ;, m--

Passagiere ; Menschen, die ahnungslos ihrem Verhängnis ent¬
gegenfuhren. Mütter , mit unschuldsvollen Kindern , Jüng¬
linge, Greise, sie alle einem grauenvollen Tode preisgegeben,
um die Habgier einiger schlechter Gesellen zu befriedigen. Nein,
nein , das durfte nicht geschehen. Sie mutzte alles aufbieten,
um das Entsetzliche abzuwenden. Leise wollte sie sich erheben,
um weiterzuschleichen, doch da knackte ein Reis unter ihren
Füßen . So leise das Geräusch nun auch gewesen war , so hatten
es die Kumpane dort unten doch vernommen. Sie alle vier
schauten gespannt nach Lonas Standplatz und griffen blitzschnell
nach ihren an den Felsblöcken lohnenden Büchsen. Erschrocken,
nüt hochklopfendem Herzen und fiebernden Pulsen , drückte sich
Lona tief in das Gebüsch. „Hölle und Teufel, " fluchte der An¬
führer , „sollte uns der Böse jemand in den Weg geführt haben."

Mit angstbebendem Herzen hörte Lona diese Rede des
Räubers . Wenn sie entdeckt würde, wäre es um sie geschehen.
Sie schauderte bei dem Gedanken an das Schicksal, das ihrer
wartete , wenn man sie fände. „Es wird ein Stück Wild ge¬
wesen sein, Boys, " hörte sie nun einen andern sagen. „Wer
sollte in diese Einsamkeit kommen?" Doch ein anderer meinte:

P

5i!

%
t io n tfimmten mit widerlichem
,(1 Mte ? ftft'b J ^ Mannes ein, der soeben

% na ^r der Führer der Bande zu

^wa vierzig bis fünfzig
N »fll ein rff wachten die Gesellen halt.
^ an großen und kleinen

■̂ tiibh 1̂' en  mit Unkraut und nie-
I ftiSen Dort ließen sich die Kerle
A% if& S " * * « ,.

'ilHäl ? ”0«™
, 'J’flen .Dort

ist tẑ iücken ruooer.
^ ii, vi>e" s. ^ wnetste Platz auf Meilen
«NhlVftftcm kiner der Kumpane , „ich

L,.
'n li *8t215,

Dort , der Fels¬
und ist leicht hin-

nn wir viere unsere Hebel
r , tn  zwei Minuten auf denVr,’ ^ UilUVCU U« | vcu

^IsLMfen. ^ wüsten erst den Frachtzug
? ann

ShSSff*

S [^ hvilm̂ eßeisen,9
bet?? .%

■ftih'i .ftftbet

. können wir gleich an
in einer halben Stunde

Wrain , der uns die Reich-
Haltet Euch nur an meine

und fackelt nicht lange
, wenn die Kerle sich

geben; denke aber, es wird
-l Felsm„̂ iel zu tun übrig bleiben,
>en„s. vck leine Schuldigkeit getan

^»gsî V.d§ Wenn;?,§ Herz fast still vor Schreck
>,N Äuft "^ ;^ ^ald hatte sie begriffen,
bx silisdie  weniger iin Schilde

die „wleilung des Expreßtrains,7 W Passagiere zu
i fie 1 »um ;? vchtsger Gott ! In demH ftür, wr Liebster, ibr Jobnv.

Eine GartenbauschuIe für Kinder in Dahlem bei Berlin.
In Dahlem bei Berlin ist soeben ein neues Institut eröffnet worden, in dem Kinder
Gartenarbeiten aller Art erlernen sollen. Der Grundgedanke der Einrichtung ist
der, den Kindern durch diese Arbeiten die Liebe zur Natur anzuerziehen . Sie lernen
das Gärtner -Handwerk gleichsam im Spiel und gewinnen dabei Freude an der

Arbeit . Unser Bild zeigt die Kinder auf dem Wege zur Arbeit.

Ctrn,
eistx swe

Ah olein wollte. Ein lähmendes Entsetzen
?ftct{RS; sah ssi Achen, wenn sie an diese Möglichkeit dachte.

nntpC r blutige , verstümmelte Leiche ihres^ n liegen. Und dann die vielen anderen

^OPAESIN
ö . R. P.

Schmerzstillendes Mittel.)
Glänzende Erfolge!

*11« tẑ'Lcn Halsentzündungen, Keuchhusten,
« 'Mbfcf * k t Brechreiz, Schlingbeschwerden etc.

^ Hâ c û11 aller Art,Brand wunden, Insektenstichen,

^ü \Z und
S^aiU ^ gen Halsen

^10t *| «U UtS«hrunclen’ Wundliegen.
Wolf u. s. w.

wirken
_ nach Aus-

wo andere Mittel längst versagten.
Vak  glänzend bewährt bei Schnup-

«, « - ‘muucu, wuriuiiegen , wu

»Sou ^r ” oi dal =Zäpfchen
if- hutm « ch dor ‘>*vinu„ u PfDulv.

„Besser ist besser. Ich will doch mal Nachsehen." Damit be¬
gann er in die Höhe zu steigen. Da tönte ein Rollen durch die
Schlucht, ein langgezogener Pfiff ertönte , und nun brauste der
erwartete Frachtzug durch den Einschnitt. Das war Lonas
Rettung . Unter dem Getöse des vonbeifahrenden Zuges schlich
sie sich, so schnell es die nötige Deckung nur erlaubte , von dan¬
nen und war bald, ehe der Kumpan oben angekommen war,
hinter einer Erdwelle verschwunden. Dort kauerte sie sich
im Gebüsch dicht an den Boden und verharrte so eine Weile.
Von dem Gesellen, der zu Berge gestiegen war , konnte sie nichts
sehen; er war wohl zu seinen Kumpanen zurückgekehrt. Vor¬
sichtig erhob sie sich aus ihrer gedeckten Stellung und spähte
umher . Sie mußte den kommenden.Expreßtrain warnen , koste
es, was es wolle. Der Zug würde eine halbe Stunde nach dem
Frachtzuge kommen, hatten die Kerle gesagt. Und jetzt dröhnte
ein dunipfer Laut zu ihr herüber ; d'en hatte wohl das Fels-
stück verursacht, das die Schufte hinabgewälzt hatten . Himmel,
wenn sie zu spät käme. Ihr armer Johny , die armen , unglück¬
lichen Passagiere . Sie durfte ja nicht den Bahnkörper betreten,
der sie schnell genug an ihr Ziel gebracht haben würde. Die
Gesellen würden sie sehen und zweifellos niederschießen. Sie
mußte ungesehen jene Ecke zu erreichen suchen; dort konnten
die Kerle sie nicht mehr erblicken; dort mußte sie den Zug er¬
warten und ihn zu warnen , zum Halten zu verairlassen suchen.
Zur Station war es zu weit, da hätte sie den Standpunkt der
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Räuber wieder umgehen müssen. Nun dünkte sich Lona aus
dem Gesichtskreise der Gesellen, und nun lief sie mit hochklopfen-
dem Busen, mit heißer Angst im Herzen, daß sie am Ende zu
spät kommen würde, durch die Berge, hinab auf das Geleise
und mit fliegendem Atem dem zu erwartenden Zuge entgegen.
Ob die Leute sie bemerken, ihr Signal beachten würden ? Was
sollte sie tun , wie sich bemerkbar machen? Nun hörte sie ein
fernes Rollen, und immer noch lief sie dein Zuge entgegen.
Doch jetzt mußte sie Halt machen, denn das hochklopfcnde Herz,
der versagende Atem und die beklemmende Angst zwangen sie
zum Stillstände . Jetzt suchte Lona nach einem Tuch, um ein
Zeichen geben zu können, doch sie hatte alles verloren , in der
eiligen, angstvollen Flucht. Und dort hinten nahte schon der
Zug mit rasender Geschwindigkeitseinem Verderben entgegen.
In ihrer Herzensangst riß sich Lona ein Stück ihres schönen
Kleides, das sie zum Empfange ihres Liebsten angelegt hatte,
vom Leibe und begann damit , wie mit einer Fahne , hin - und
herzuschwenken. Doch die Kurzsichtigen im Zuge schienen ihr
Zeichen nicht zu sehen, denn mit unverminderter Geschwindig-
keit raste der Zug heran . Da sah Lona ein Stück Holz am
Bahnkörper liegen. Das ergriff sie und band mit fliegenden
Fingern den Rockfetzen daran , dann schwenkte sie diese impro¬
visierte Fahne verzweifelnd in der Luft . Jetzt schien es, als
habe man ihr Zeichen bemerkt, denn der Train verminderte
seine Geschwindigkeit. Da dröhnte ein Schutz aus der Richtung
der Räuber , und eine Kugel pfiff Lona über das Haupt . Mit
einem Aufschrei stürzte sie zurück, hinter der Böschung. Da war
der Zug angelangt und hielt still. Männer , mit Revolvern, mit
Büchsen bewaffnet, stiegen aus ; neugierige , ängstliche Gesichter

lugten aus den Abteilen und ein wirres Fragen,
es denn gäbe. Da fand man die halbohnmaw .
zerrissenem Kleide, totenbleichen Antlitzes an. iLrfjßjt der̂
liegen. Und nun erfuhr man den wahren
drängte sich plötzlich ein junger , von der südlichen ^
gebrannter Mann durch die Menge, stürzte aut
zu, um das sich die Leute bemühten, und schrie- 'V̂ it
mein Liebling." Da hatte ihn das Mädchen
„Mein Johny , mein lieber, guter Johny , mein wd
es und hing nun an seinem Halse, in seliger W M ß:
Versehens, des Gerettetseins . Mit Bewundern
nähme schauten die Passagiere und die Zugbedieni
mutige , junge Mädchen, auf die rührende Wie ^
der beiden Liebenden, und hohes Lob zollte rna M«
der rettenden Tat von Lona Vierte . Durch das
greifen des Mädchens waren sie alle vor ernem ° vf
Tode bewahrt worden. Einige der reichen
stalteten sogleich eine Kollekte unter den »KJ
ihrer Dankbarkeit auch einen sichtbaren Ausdruck ,
allein Lona wies jedes Geschenk zurück; nur ^
Kleid ließ sie sich bezahlen, denn ihre Leute und̂ sigerade mit Glücksgütern gesegnet. Als aber
die reiche Bahngesellschaft für die mutige ^ ^ jidte-
einen Scheck von zweitausend Dollars an Lona > ■
schloß sie sich doch für Annahme des Geldes, d
pany hatte sie Tausende an Material gerettet

Das Geld ermöglichte den jungen Leuten äu
sich einen eigenen Hausstand zu gründen.
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O,wiemußmansichdochquälen!
•Seifix*darf nicht wieder fehlen.

-4 -
Skizze von Anna Lahr. (Nachdruck̂ t

Aus dem verdunkelten Logenhause rauschte der Beifall
heran . Er schien nicht mehr aus so und so vielen Einzelge¬
räuschen zu bestehen. Es war ein ganzes daraus geworden,
das brandend emporschlug über die Rampe her.

Hans Waring stand auf der hellen Bühne . Er allein.
Ihm galt der Jubel.

Einen Augenblick lang verlor er die Herrschaft über seine
Züge. ’ Der Triumph , der auf die ungeheure Anspannung
aller seelischen Kräfte gefolgt war , lähmte ihn wie zu großes
Glück. Durchgedrungen, zum ersten Male!

Und der Vorhang fiel für die Pause.
Seitwärts im äußersten Winkel des Gesichtsfeldes nahm

er jemand wahr , der aus den Kulissen her auf ihn zukam. Jetzt
erkannte er ihn. Es war der Kritiker Roland Meindorff.

„Bravo !" rief Meindorff . Der Künstler lächelte.
Meindorff stand vor ihm : „Das haben Sie großartig ge¬

macht. Eine Leistung!" Und er drückte ihm beide Hände.
Dazwischen gratulierten auch zwei. Kolleginnen und ein

Kollege (einer von neunen).
Der Schauspieler zog den Kritiker von der Bühne , auf

der in Eile die folgende Szenerie aufgebaut wurde. Die beiden
Männer mußten über Latten , Klötze und Haufen von Tüchern,
die vor ihren Füßen hin- und hergeworfen wurden, hinweg¬
steigen. Der Journalist , dem das Terrain doch nicht so vev-
traut war , stieß sich zweimal die Schienbeine an kantigen Ge¬
genständen.

„Kommen Sie hier herein," sagte Waring . „Dieser
Winkel wird im Augenblick nicht gebraucht."

Sie betraten einen kleinen Raum , der mit dünnen Tapeten¬
wänden abgesteckt war und keine andere Decke über sich hatte,
als nur ganz in der Höhe das riesige Dach des Theaterbaues
mit der rätselhaften Welt all der Winden, Rollen und Appa-

rate , in der nur der Maschinist sich zurechtfind̂ t-̂ ;f
£

elektrische Birne leuchtete von der einen Wand/ .
Tisch in der Mitte stand eine halbvolle Weinflasw , fl

Waring besann sich, daß er die Honneurs _j
lud den Kritiker ein zu sitzen und schenkte ein- ^

„Sie haben es nicht gerade sehr gemütlich B
sagte Meindorff , als er getrunken hatte.

Waring lächelte zerstreut : „Das ist tvakst-
Szene hört die schöne Dekoration auf ."

4  bm

Ich begreife nicht, daß diese Pausen mit ^ „iw ^it den Kuu>

„Wenn die Stimmung in einem nicht stärk^
das , kann man überhaupt nicht spielen sswi
hätte heute nichts von diesen kleinen ÄeußerlM ^ ' ^
wenn Sie nicht eben davon gesprochen hätten. cp,• ji!

„Beneidenswert !" sagte der Kritiker iangsE . ^ î lT Ä
Mann ist wirklich glücklich," dachte er weiters AM, »«
anderen fortgesetzt ansehen mußte. Durchfalle.
durch leuchtete da ein Ausdruck, der aus der ^ s>W >>«
kam, so unbewußt , so selbstvergessen. Das kann ti
geben. Das kommt und ist da in den -feltejiic ^
des Lebens. Der Künstler hat es, wenn er t®1
sein Bestes gegeben. »

Ein Klingelzeichen, Rufe. Das Geräusch c ^
der aufgezogen wurde. , (t _ „b

„Ich habe noch Zeit, " sagte der Schausp^
erst Bellert dran ." axk

„Ekelhafter Kerl !" sagte der Journalist . . M , s'
Waring zuckte die Achseln aus jener &° ! /

zwischen Intrigen Lebenden zur zweiten
dann konnte er sich mit einem Male nicht

daß Ihre Wäsche nicht durch Reiben und Bürsten oder scharfe Wasch¬
mittel verdorben , sondern nur mit Dr. Thompsons Scifenpulver (Marke Schwan)

gereinigt wird . Dr. Thompsons Seifenpulver in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel
Seifix vereinfacht die Arbeit auf verblüffende Weise und liefert nach viertel¬

stündigem Kochen eine prachtvoll gebleichte, tadellose Wäsche.
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'^ len 1i)tü* en' lüQ̂ cr  wirklich dachte. Und mit verächtlichem
U »$a, aa\ er  lein Urteil aus : „Bellert ist kein Künstler."
^ SBJeinbo man den seligen alten Klingner sähe,"

iŷ stex[lnn/, "ein," widersprach Waring lebhaft. „Der alte
ilbi ^ nd E ) einmal eine Zeit gehabt, in der er etwas
w c Altert - 5 man ihm doch immer noch an , trotz allem.
* p,ne überhaupt noch nie etwas gewesen. Der andere

- bernpvf1*2, Qn  der man noch den edlen Stil bis in die
>st etzn. /En konnte. Er war nur alt , müde, ausgeleiert.

WrLr9an3.anbere§."

eine Überhaupt noch nie etwas gewesen. Der
6empv?e' 2n der man noch den edlen Stil bis

’ 'ft ewipp" konnte. Er war nur alt , müde, ausc
Ih„“Vji)berr+„t0an2 anderes ."
(fĥ fein ixf̂ he. Ein Rennpferd wird selbst auf seine alten

e." iei. Es ist ein Artunterfchied von Anfang bis zu

ich's, gerade so. Aber jetzt muß ich gehen.V* igtî ine ^ __ _
| 'e i‘Ä rt  fällt in ein paar Minuten ."
~6tnD„0e" Quf und begaben sich in die Kulisse.

!^aitbe.
in volleni Gauge.

Mit ihm eine hübsche, mittelmäßig be-

^ ^ iicht 0Qt)nte  der duirkle Zuschauerraum hinter dem
djx̂ Osti^ dielte. Und er fühlte sich unendlich sicher, das

Mten 6,»??° So sicher seiner selbst war er, wie es nur
' sind.
°% e. flQt) er die Rolle mit einer gelvissen nüchternen

!>tzs$Qtin
Men ureF etwas auf . Aus dem heiteren alten Baron

dkwM ein, Y*>teI§ machte er einen geckenhaften Narren.
MschZ,̂ ines Frauenlachen drang halbunterdrückt aus

k Mert rrauin.
IL,flauenes  gehört haben, und mit der Witterung

e n» Taktikers ' schlug er gleich noch einmal dieselbe

Lachen.
i"ar es wie ein Wettlauf zwischen dem Lachen

und seinem Spiel . Das eine rief das andere hervor und
ftcicjcttß

„Widerwärtig !" murrte Meindorff . „Verstehen Sie , wie
man über solchen Blödsinn lachen kann ?"

Waring Zuckte die Achseln: „Backfische vermutlich!
Aber da war zwischen den Hellen Stimmen ern Manner-

lachen und da noch eins . ,
Bellert spielte sortissimo. Sem alter Baron war bereits

zum Hanswurst geworden.
Und dann sollte der alte Baron em Liedchen singen.
Bellert setzte an. Und noch einmal und noch einmal . Erst

zu hoch, dann zu tief.
Er hatte sich nicht verrechnet. Die erprobten Mätzchen

wirkten wie immer. Ein Kichern antwortete aus der Dunkel¬
heit, das sich unaufhörlich wie in kleinen Explosionen entlud.

'Nun schien er in seinem Element zu sein. Und er stei¬
gerte, steigerte Stimme und Grimasse, bis der ganze Mann
nur noch eine einzige groteske Fratze war.

Waring schüttelte sich unwillkürlich. Das da, das konnte
vielleicht doch aus der Stimmung reißen. Ein Gllick, daß es
gleich zu Ende war.

Das Liedchen war aus . Noch ein lächerlich chargierter

Abganĝ rcht̂ ar ,̂, Meindorff . — Da . Was war das?
Tosender Beifall . Eine Welle, ein Sturm . Das Haus

schien̂ zittern . ^ bQg?» frag te j, er  Kritiker spöttisch.
Keine Antwort.
Er sah sich nach dem Schauspieler um.
Der hörte ihn nicht. Der stand schweigend und lauschte

vorgebeugt diesem nicht endenden Rauschen, das brandend em¬
porschlug, wie es vor weniger als einer halben Stunde für ihn
erbraust war . . ^ „

Sein Ohr war fein. Er irrte sich nicht: es war dieselbe
Begeisterung. . . „ ,

Da trat er zurück. In seinen Augen war etwas erloschen.

EE ^ initülkiges.

^erschleiertsein des Blickes und das

^snd . macht sich besonders mich bei
'^ n, M °' ese langwierige und lästige Augen-

U v,U °uf folgendes Mittel hingewiesen:
n ckk . man einige Tropfen Honig in

Wasstr und träufle einige Tropfen
Sik fn '
'h? E fü Dvn wäscht sie in lauwarmem Sei
C% Ui n8t L in klarem kalten Wasser stehen.

öfters aus und hängt sie auf. Die? '>i>iiin Mit r§  ausgerungen werden. Die Decken
einem platten Stab geklopft, wodurch

sei
>erd
M '
«3 ^
borgen wird nach einigen Tagen be¬

eil.

pii
.Nc? dier-N 'Semal^ °>e leicht Ehrend ~e§  Trocknens um-entstehenden gelben Wasserstreifen

^ 'L . s
jSlJ'lÄ § UäuseS °OM ' neral -Pastillcn °ver 'langt haben , soAhnen solche zu geben. Denn anders

Jgs, *1-
xSw .«B Sie haben da garnicht zuviel ver-

d?"N>-̂ -ner Lpwnen solche „. .
s der,vev5 ^ " " P °" ' llen werden nichl aus den seit

„sideten Gemeinde -Heilquellen No. s und is\ V ä'lW<!f''en,n)10,i'eb“6 Sie selbst Bescheid wissen und sich
ln. l! Und du?! ®<e nicht haben wollen . Achten Sie daher

l|At v?«». , , ®emei„xn ineiben amtlichen Kontrollstreisen desl &S tSfJ«feil,., mber “tes zu Bad Soden am Taunus.
' ' ?°Ä 'dli>K '°den^ Uvrmalen B - schafienheit gestört ist. macht
1C' inr leS tt8.e'>. ®S ,e  bemerkbar . Zunächst im Anfang
V »». " '«rep'Vrner d«, !kü" °n, Verstopfung , hiermit im Zu-
? 1»̂ ">i>hrs.n°'ge du<Ä ' Jbbetillosigteit . Ausstößen , Uebelkeit

l, 1 d k^Ugs,dj. ,pM Blutarmut , welche durch die mangel-
di '°r tzsUinidimp.u, 'iervorgerusen wird . Die Blutarmut

& *>eLoäS ^' ome Ä cn' gefährlichen Folgen zeigen.
MtN ' flff<len een  Schri . i ' jemand bemerkbar macht , ist es er-

«? °r en^Ud no* i 8U tun ' um die Krankheit noch im
I. s> , J Int,; *!? ist em„ eln  Weiterumstchgrcisen derselben ver-

BsnÄuntes ' on. 'Alurgomäbe Ernährung und Lebens-
d«n ri' ch Ioli-»°/ ' ^ °n über dieses so oft vorkommende

SS'äriwk un jedermannEUkMuhlstraße Krankenschwester

Karl Ximmermann,
Anfel̂ crutCi

Coln 106.
.Illustrierte Preisliste kostenlos.

VersflüflstellßS 'M
= „Existenz “ , Breslau 8. ==

Eine Uhr
geben wirlhneo
wenn Sie unsere
100 Ansichts - Post-

_ karten i. Bekannten!
kreis verkaufen . Die Uhr ist prachtvoll verziert ; für richtigen
und verläülichen Gang einjährige Garantie. Die 100 Post¬
karten senden wir Ihnen in Kommission frei, und nach Ein¬
sendung von M. 6 .— erhalten Sie von uns die Uhr Ire ! und
franko zugeschickt Damenuhr od.ArmbanduhrM. I.—e \tra.

I. Stern Company 0 . m. b. H., Abt. 44. Berlin W. 30, Münchener Straße 49.

reidsoMe r̂eeiiê erhaitenß?träge in ,)ede,r, ??*i? °hnc
^reenej ernaiien Deuage m jcuci  uum ; cumt . umgi ».«
schaff u. Bürgschaftszwang (ev. Versicherungsabschiuß ).
General -Agentur 25 , Berlin , Essenerstr . 9.

6»a *£~

Alfer Portwein,
direkt Importiert, garantiert rein. Post¬
kolli enth. 3 Fl. für M. 8.— fco. gegen
Nachn. od. Voreinsendung d. Betrages.
M. Meyer junr ., Hamburg , Werderstr . 8.

. o . — —'—- ; L'adt ' iiprcis

7g2Q 9.'Saretten =Versand" ßerlin =Weisse »sec
Uu|e,

Fort sind alle
Sommer-

n
sowie jeder unreine Teint
unter Garantie mitSomo
Preis mit Garantiesohein

Mk. 3.- .
Ihr Mittel hat meine Sommer¬

sprossen sofort beseitigt und habe
ich jetzt einen reinen guten Teint.

A. M.
Durch Ihr Somo sind meine

Sommersprossen alle fort und ist
dieses das erste Mittel, das mir
geholfen hat. K. F.
Somo - Werke , Wiesbaden.

Fort mat den
Tätowierungen !1

Schmerzlos verschwindet jede Tätowierung ohne Narben, ohne Berufsstörung
einzig durch mein „Solarin “. Viele Anerkennungen . Kein Schwindel . Aerztlich
geprüft . Einfache Anwendung . Preis : Dose mit Anweisung und Garantie¬

schein 1.50 Mark. Porto 30 Pfennige . Direkt zu beziehen von

J. Baumgartner, Köln-Nippes, Kempener Str. 52.

Hirnsong - Essen;
extra stark 2,40  u . 8 Mk. pr. Dutzd.,
80 Flaschen franko . doli . Matth.
Gündel , Llchta -Konlgsee (Thür .)
Leiste höchste Waran!., dah. kein Risiko.

urOdd 'w
sofort bar an jederm .,bei klein. Ratenrück¬
zahl, bis5Jahre . Reell, diskret u. schnell.
W . Lützo w , Berlin 166, Dennewitzstr.32.
Kostenlose Ausk. Viele Dankschreiben.

Wallen allerM  8

S
5 Jahre Garantie . Staatl.

Prüfung l
Katalog

Nr. 59 kostenlos.
DeutsctieWaflenlaDrik,

GeorgKnaak, Berlin48. FrleüriclistraHe15.

„Billige Bücher!“ p̂ jf e
VersandgjschjKawkaJBocl̂tüblauWpnth

Die Kur im Hause für Mk . 1.50.
Bei Husten , Heiserkeit , Atemnot, Luftröhren - und Lungen -Katarrh werden Inha¬
lationen von einer Eucalyptusteer - u. Menthol -Verbindung mit dem
stets gebrauche - riioa tUnnlhnlOl 1“ halbstündlich ärztlich empfohlen . Einmaline

fertigen „CULQ ' MclllllUler Anscliafluno1 Beoueme Hanüiiaöung! w
Versand franko durch Rieh . Richter , Leipzig - Connewitz , Schließfach 7.

^h d >̂vs^ Äseh°air!̂ bw " Bestellen von Waren und Preis-
^ n . , ;—LSje „ (Sute (Betftcc “ zu beziehen . ° °

Jeiner  Fleisch- n. Wurstwaren
iiSSft , C ’ ^ ledrlchstr . 30 —SlcCU'rst 'pllami PtdhMke,n P!d- M- 1-25
ylpece'Sor, M. i ^A1'20, k'ommersche
'  öüri . Un3 8dwuro, ’ Braun -1

stä. K °r fe ^ eberw!!’ . “ ogerer1M.0.85
■̂ irstn0-̂ , nfhrst PmsL PfundI

MÖnUtwurst p£?‘°'70’ fett- Speck
0.48, Knack-

^ ^ Paketen geg . Nachn.

+ KorpulenzA
Fettleibigkeit

wird beseitigt durch „Tonnola “. Preis¬
gekrönt mit gold. Medaillen und Ehren¬
diplomen. Kein starker Leib, keine starken
Hüften mehr, sondern schlanke , elegante
Figur u. graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel, lediglich ein Entfet¬
tungsmittel für zwar korpulente, jedoch
gesunde Personen. Keine Diät, keine Aen-
derung d. Lebensweise . Vorzügl. Wirkung.
Paket 2,50M. fr. geg.Postanweis .od.Nachn.
Fabrik : D. Franz Steiner & Co . ,
G. in. b. H., Berlin 49, Bülowstrasse 84.
Verkauf d.Apoth., Generaldepot u. Versand.
Wille’s ApolHeKe. Berlin 52, Potsdamerstr .84a.

Trockne Dein Haan selbst
Haartrockenkamm „Juwel “ !

In allen Staaten gesetzlich geschützt.
„Juwel “ trocknet nasses Haar in 10 bis

15 Minuten!
„Juwel " entfettet das Haar und macht es

weich und üppig 1
„Juwel " ermöglicht es, daß jede Dame ihr

Haar zu Hause selbst waschen und sofort
trocknen kann!

„Juwel " bedeutet also eine

große Ersparnis!
„Juwel " ersetzt vollkommen die teuren

Haartror '-.enapparate.
„Juwel " wird ohne Elektrizitätusw. geheizt.

Einfachste Handhabung ! Tausende im Gebrauch!
- Preis ff. vernickelt in elegantem Etui M. 4,50.

Versand geg . Nachnahme durch
A. Wiese & Co . , Hamburg 24e.-Trat ?- '—rstrrr- vlPr' -rn4̂
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Sellerie und Porree.
Diese beiden Gemüse verursachen in ihren jüngsten Stadien

recht viel Mühe und Sorgfalt , ehe sie in das Bereich der Haus¬
frau gelangen , die sie wohl kaum missen kann . Schon der
Samen verlangt sehr viel Aufmerksamkeit , weil er schwer und
erst nach verhältnismäßig langer Zeit aufgeht . Man muß ihn
reichlich warm halten , um die Keimung zu beschleunigen . Die
Wärme gefährdet dann aber wieder die Sämlinge . Sie wer¬
den, wenn der Mistbeetkasten nicht sehr sorgfältig gelüftet wird,
sehr gern zu lang , wodurch ihr Wert bedeutend vermindert wird.
Kurze gedrungene Sämlinge werden sich nachher bedeutend
besser entwickeln und größere Knollen ansetzen als lang aufge¬
schossene. Um die Sämlinge noch zu kräftigen mutz mau sie
mindestens einmal pikieren . Durch dieses Umsetzen wird der
Sämling zu stärkerer Vewurzelung gezwungen und somit die
Vorbedingung zu fernerem Gedeihen und , was beim Sellerie
die Hauptsache ist, zu einer glatten Knolle gegeben . Die vielen
kleinen Würzelchen verhindern die besonders starke Ausbildung
einer einzelnen Wurzel , welche die Form der Knolle ausziehen
würde . Es kommt dabei gar nicht die äußerliche Form , das
Ansehen in Betracht , sondern die Masse des verivendbaren
Fleisches nach dem Abschälen . Beide , Sellerie wie Porree ver¬
langen viel Feuchtigkeit und äußerst nahrhaften Boden , können
jedoch keinen frischen Dung vertragen . Zur Düngung des
Landes ist daher gut gerotteter Dung , am besten grobe 'Mist¬
beeterde zu verwenden . Vor allem muß der Dung gut durch¬
gelüftet sein , um alle Verwesungsteile und auch etwaige Maden
und sonstiges Getier daraus zu verbannen , die sehr gern auf die
Pflanzen übergehen und sie für die Küche unbrauchbar machen.
Ständige Durchlüftung des Bodens durch häufiges Hacken,
wobei die Pflanzen anzuhäufeln sind , ist aus demselben Grunde
unbedingt notwendig . Man pflanzt Sellerie reihenweife in

Abständen von 35-—40 Zentimeter , Porree in
16—25 Zentimeter , je nach der Güte des Bodens.

älbftâ V

pflanzen ist sehr genau zu beachten , daß die Pflän ^ Arde?

tief aber auch nicht zu flach in die Erde kommen. ^ gtJt
große Nachteile . Wird das Pflänzchen zu tief •lt .| sB
setzt, d. h. bis über das Herz , so kann sich dieses n

Porree zumal , fällt leicht Erdern
erzeugt :nn . ,

falten . Beim
artigen Hohlraum des Herzens , und erzeug : ^
Kommen die Pflänzchen zu flach in das Land ,j a
Fleisch der Sellerieknolle grün , hart und unschmn VatfS
Porreebulbe bleibt kurz, sie zerteilt sich gleich
faltung . Sellerie wird sich für einen öfteren ^ PflaAj
dankbar zeigen , jedoch darf nicht auf oder an ^ ^
gossen werden , sondern in kleine Gräben zwilcĥ , p.
so daß die Jauche nur bis zu den Wurzeln , nM
Knollen selbst dringt . Porree nimmt ja einen , ^

’;3;

‘litt

recht gerne , jedoch wird er dadurch für die
weichlich, zumal wenn die Düngung noch in
' ' Einwmtern ! .Jahreszeit erfolgt . Für Porree zum
überhaupt nahrhaften sandigen Boden wählen . ^ t Wa  ns
im Wintereinschlag oder im Keller nicht so lelÄ ° ^
neigen . Um die Sellerieknolle noch zu vergroße ^ um m
im August etwa die ausgewachsenen Blätter zur ^
aber so, daß sie nicht im Stiel , sondern in der Bla v ^
Nur das Herz oder die noch nicht entfalteten
unberührt . Dadurch enthebt man die Knolle der i ^ nnÄ
nährung der großen Blätter , ohne ihr die Blatter 1 , j
mit auch die Nahrungszufuhr durch diese iu ,, l] (ily
allen : kommt fortan aber die ganze Nahrung - ' »er .
Wurzeln der Knolle zugute . Bei größeren Anu >g gi>^
man diese Arbeit durch reihenweises Nieder : : P
Füßen . Die Hände verrichten aber doch wohl ia» ^

l,«n

Brief, »orken -Sammlern empfehlen wir , sich die Preisliste der Firma:
B . Keller, Steglitz bei Berlin , schicken zu lassen ; die Zusendung erfolgt gratis
und franko . Die Liste enthält viele wirklich preiswerte Angebote , sowohl
für Anfänger wie für vorgeschrittene Sammler . Die Firma versendet an
sichere und kauslustige Personen auch gern Marken zur Ansicht und Auswahl,
wobei Zahlung erst nach getroffener Wahl zu erfolgen hat . Wir können
eine Verbindung mit der genannten Firma bestens empfehlen.

Vs ist nicht leicht , das Richtige za treffen , sagte der Skeptiker , als er

Beding, - ,
.•> >

r j -V PrB|5-
' F »U8schrelb8nl ^

QyllenhaigjPatent-Körner-Bjv
von der la. Qualität der von einer bekannten Fabrik feiner Fleisch- und Wurst¬
waren in den Handel gebrachten Fabrikate hörte . Wer Wurst , - -
usw . usw. bestellt, sollte sich vorher vera. . rgewiffern,
Ware erhält . Nun , dann schreiben Sie nur an die

. , , leisch, Speck,
daß er auch absolut reine

v.«.., ra .,i VUi hu,  u ., die Firma Otto Engel,
Berlin SW., Friedrichstrabe 30, war die Antwort und alle Ihre Zweifel werden
verstummen , denn diese Firma garantiert für absolute Reinheit ihrer sämt¬
lichen Fabrikate und offeriert außerdem noch zu den billigsten Preisen . Ein
Versuch führt zur dauernden Kundschaft . Beachten Sie bitte das Inserat in
der heutigen Nummer.

Bor Antritt der Erholungsreise ist es dringend ratsam , seine Wohnung
gegen leichtes Oeffnen der Schlösser zu schützen. Die geringen Unkosten belohnt
schon allein die Beruhigung , daß man die Wohnung gesichert verlassen hat.
Als bester Schutz ist die verbesserte Türschlotzsicherung „Tyras ", D. R .-
Patent , ausder Berliner Türschließer -Fabrik Rudolph Werth , KleineAlexander-
straße 28 (Adlerhaus ) zu empfehlen . Der Mechanismus ist so sinnreich kon¬
struiert , daß jeder Laie schon aus der Zeichnung ersehen kann , daß diese
Schlobstcherung weder mit Dietrichen noch sonstigen Instrumenten zu öffnen
ist. In dem Ansatz der Stahlbuchse ist genau dieselbe Fräsung , wie im
Schlüffelbart . Beim Drehen mit dem Schlüssel werden die Zuhallungen alle
zur Seite gedrückt, wenn auch nur eine Abstufung eine Wenigkeit zu viel
gehoben wird , so geht der Schließhebel nicht herum , sondern greift in die
Aubenfperrung . Wird nicht weit genug seitwärts gedrückt, so greift die
istnere Stahlbuchse in die Jnnensperrung . Jllustr . Prospekte werden gratis
und franto versandt . Dagegen gibt es neuerdings sehr viele Nachahmungen,
welche die Bezeichnung „Erleichterung für Diebe " verdienen . Bei diesen Nach¬
ahmungen fallen die Zuhaltungen nur in den Schlig der Buchse. ES genügt mit
einem einfachen schlüffelartigen Hake» etwas anzudrehen , nach der Bartseite vor-
zudrücken, und Sesam öffnet sich! Teilweise aus Unkenntnis , teilweise weil
sie billiger sind, werden diese Fabrikate vielfach gelaust . In Berlin sind
viele Einbrüche durch Oeffnen dieser wertlosen Nachahmungen geschehen;
auch hat das Kriegsministerium berichtet , daß es Schloßstcherungen , wie in
Zeitungen und Prospekten gegenteilig angekündigt wird , nicht empsohlen hat.

(ca. 100 Futterwerteinheiten ) rein vegetabil' 50*1̂Mi ■Mischung sowie
0.

V

Im Photo - Katalog ; 1800
Apparate in verschiedenen

Zusammenstellungen.
Gegen bequeme

Kraftfuttermehl »***J *3 s*
für Groß * und Kleinvieh aller Art baden onj ge ,j
Fütterungsattesten vorzüglich bewah . 1 wf

Ittß ' „r

Monatsratenrentabelsten Futterm ;p80̂
Im Jahre 1912 wurden allein in Deutsch , "'S

von Qyllenhamraars Futtermitteln gehandelt . ßll
OotiAepourrt̂ oItn*, rtt-l, ö1tliaU lunnrlofl Sl6 ® ^ '

liefern wir:

|Photographische
Apparate

Genossenschaften erhältlich , wenden Sie

Alfred Kock yd(̂
Berlin- Charlottenbur g für OstelM?“ -

IPrlsmenflläsar, Feldstecher,
I Uhren, Goldwaren . Koffer,
I Musikwaren,Sprechmaschln.
I Katalog der gewünschten
I Artikel umsonst und franko.

Gesehen

IJONASS ® Co.
Berlin P. 390,

I Belle - Alliance «Strasse 3.

!l . einenlÄsierapP ^ np
_mit 3 Klingen 1» t 8

2. ein Damen-Opernglas *
wenn Sie meine
Empfang Ihrer Adresse sende

100  extrafeinen Künstle' arteii i“t50j » "»tz
.nuresse sende ich Ihnen Sie î i

Sie dieselben an Ihre Bekannten und sen nnem^ a< ufHj
Rasierapparat und das . s !l*■

G. Berger , Berlin NW-
Wie mein Vater von der

Zuckerkrankheit
befreit wurde , so daß er wieder alle
Speisen genießen konnte und neuen
Lebensmut bekam, teile jedem auf
Verlangen unentgeltlich mit. Frau
Otto Schädel , Lübeck.

gibt ohne Bürgen , schnell,
** ■ K * reell , kul . Ratenrückz . seit 1891
besteh . Firma Schulz & Co., Berlin 122,
Kreuzbergstr . 21. Rückporto.

»Heilungu.Verhütung vonrauenkrankheiien
vonllniv .-Prof. Dr. med. A. Dührssen.
Ueberaus wiohtig. u. belehr . Buchf. jed.
Frau, gibt Rat in allen Fällen . Pr . 1,—,
Nachn. 1,20 M. Nur v. Verlag Friedr.
K. Rammner, Leipzig 8, Stemwarten-
strasse 40. Gr. Bücherkat .gr . u.franko.

Gerauch.SchelUische Pid.30 Plo.
ßlicklinoe. „ 25,
Flundern. „ 30,
per Nachnahme . H. A. Kalitzky,
Fischräucherei , Hamburg , 0phagen7.

Pla ^ fußt BefreiunggarantTausende Anerk.
Broschüre gratis.

Paul Degetow , Elberfeld, Postfach 65,
|s" Erfindung1 eine > 1■reg . gratis.

Union, Brüssel, 185 Bd. Bocksiael.

Kl

Broschüre
tllfer^ eperrAnmeldung

undVerwerfung

Echte Harzkäse!
von reiner Bauemware , 100 Stck. 3,60M.

fr. versendet
Otto Seil , Käserei, Olbersleben*

? >!

s

Erfindungen Kein Leser versäume , meine

&Rat frei
BerünS .Vtf >27.

neue Preisliste zu verlangen . I

Angusi Dürrscmnim,
DOrfßtlßll̂'I0Zenl'Batenrückzah-- , lung, gibt CharlottenburoerBank¬
verein. Charlottenburgl. Wllmerstlorler Sir. ISA

iBit m,

IIoIienNßIienvßrdienst fiedermann
Neu erschien in 50. Auflage : Die Ver¬
nichtung des keimenden Lebens!
Wichtig.Aufklärungsbuch f. jed.erwachs.
Frau . Geg. Einsendg .von 70 Pf. in Briefm.
oder Nachn. durch Medizin. Verlag Dr.
V. Schweizer & Co., Abt. 17.Berlin NW87.

| Musikinstrumente und Saitenfabrik, |Marknenkirchen i. Sa. Nr. 666.

d. neue
leichte Handarb .i.eig. Heim.Arbeit nehme
ab u.zahle sof.aus .Muster u.Anleitg.g.Ein-
sendg .v.50Pf.frk.Nachn.30 Pf.mehr . inSlHUl
Winkler , München 158,DflCliail6rsir.54.

S ) omenbart
oder sonstigen

uoerwlinscliien Haarwuchs
beseitigt mein Spezlal -Depllatorium schnell und garantiert unschädlich . (
Gegen Einsendung von Mk. 5,— franko oder gegen Nachnahme durch i

-Han « Edmiiller , Abt . D., Hamburg 19. -

Fahrräder
Marke Jagdrad/

Das Boot Illr Zwei
' Preisliste frei !!

•AP !S .: s-3- r. Canocfahr. Becker,Glucksburg (0. *)•
Elegant,
solide, jm
preis¬
wert

und gut.
H. BurgsmGlleri Söhnt,HnfLl
inKreletuen(Hin)Alf 80 *.

Viehbesitzer
Wenn Ihre Kuh nicht rindert , od. wenn sie
öfters rindert und nicht aufnimmt , dann
verlangen Sie kostenlose Auskunft von
Karl Kobele , Langenargen a. B. H. 57.
Versand - Depot der Apotheke Neuffen.
- Eine Karte genügt. — '

fsiief



207

Sa? 1 sie ni* !1 Köchin zufrieden ?"
> ' E7 °> un'd °̂ rsiewar in so

et 1ati0n 0 °a halten wir sie

dc?

Wl

rifi'ü
0
it^

it>t§ *vVi

Mt
K ®ie

bfs
Itmsjjnits, Selbstkritik.

'n
SU

en.
"Können Sie

°ufgeben?«
^ ä W ti err  Dichter, zum

wt  noch nicht!"

%i l°otrn.
Ed spielt eine

» >̂es-s ^öihĵ ^ ug des „Parsival ".
..Gnädige Frau,

gestatten

^ *efelir<HafL

Verschnappt.
„Lieber Arthur , denkst Du auch immer an

mich?"
„Ja , meine süße Braut , wie sollt ich sonst

meine Gläubiger vertrösten ?!"

Herausgeholsen.
„Ich Hab' es schon bemerkt, Herr Baron,

wie Sie gestern bei Ihrem Spazierritt in den
Anlagen in das große Rosenbeet hineingeflogen
sind!"

„Ja , ja . kluges Tier , mein Rappe — Rose
von jeher meine Lieblingsblume gewesen!"

Aus dem Sinderball.
(zur .Dame '): „Waschen Sie sich

OVS PARI
Lehr-Der Kommis Meyer hat ziemlich laut nach dem

ling gerufen.
Chef: „Was soll denn das heißen, Herr Meyer:

Sind Sie der Chef oder sind Sie es nicht?!"
Meyer: „Ich bin nicht Chef, Herr Hirsch!"
Chef: „Also , wenn Sie sind nicht der Chef, wie

können Sie da so brüllen im Lokal wie ein Ochse?!"

schon̂ selbst?'

Der Wären.
„Gewiß bin ich als Mäcen bekannt, und will

auch Sie unterstützen, Herr , aber geben Sie mir
die dumme Malerei auf !"

(Angenehme Gesellschaft.)

Vrrunglücktkr Protest.
Frau: „Das Theater war ja während der Premidre

Deines Lustspiels fast leer !"
Dramatiker: „Bitte , erst gegen Schluß !"

Druckfehler.
„. Hierauf bat der Maler den Atelierbesucher:

„Bitte , halten Sie einmal die Gusche." — es ist mir ein Vergnügen !"

j|f Wohnreform.

»Nd̂ Mienen Marl tonnte man die
»ch sie Ujss , si' dllzwirtfchast alljährlich erleidet durch
hi ÄS eigen», lS nca  zerstörender Waschmittel . Die

Iid ?esiAe  Ersahruna , wie hoch die Kosten sindall®uWahr 5U schnellen Verschleißens. Deshalb
HnettQ ?.1, . ? 0”  Waschmitteln vorsichtig und be-

uau» „..^.- abrikate . Dr . Thompson ' s
seit länger als so Jahren

— , ... und die Wäsche nicht an-
. d«u Fabriken von Dr . Thompson 's

ist ^3  unschädlich ist und die Wäsche mcht'an-

Neue
in. sieue Tnt»». re emctl >e und Industrie . — Unter

°bleme „" Asante Zeitschrift . Sie behandelt die
dÄ >«i,»si°I>hj,°"u W-.? us Grundlage der neuen Geisteskultur,

ÄR ^ °r7 °Maft , Kunst. Religion und Technik.
w si Êge ^ug der historischen und neuen

ch! 3  der Bau », ^„dauwetsen , Raumkunst , Symbolik,
‘ si" °gld. - Zu beziehen von dem Heraus-

Em '. ,»>iib. ? '>ne»ü. Bottmühle 8. Probehefte l Mark.
in"& « «* eine Summe , die uns ohne Arbeit,

KlÄ«k,si titn®' Air °k iüllt . Diese Freude ist aber nicht
Ni llll< .9fcei> ®i>t kleiüsi- i' e häufiger erleben , wenn wir
JW k ^ iith„ Ul,b Io „?? b Beispiel : Herr Müller geht so und
Nk* fc**! Bo« ec sili ^ « sicncu Bedarf an Glimmstengeln in
^ »**1® - erhebu^ " Eessen einen größeren Vorrat zu-

, i>Iilho«"^ tlichMehrbetrag ersparen , den er beim
Ub'»«ihB 6 « ?,*! Vort ^u » eJ sich auch an die richtige Quelle

n/unden haben und Beträge ersparen will,
' ' N »«r U ®Ä C(,.nen  k °nn . In dieser Beziehung

^l . E °r ,. .küee bekannte Versandhaus D. Michalekt,
' ' ' *“ ,~?8cfeinen Preiskurant an Jedermann

hier deckt, kann viel Geld in der

Ftzätzr Herr,
welcher sich schön kleiden
will, verlange Prachtkatalog
Nr. 11 gratis und franko über
wenig getragene Kavalier¬
garderobe vom besten Pub¬

likum stammend.

Kein Risiko,
Für Nichtpassendes sendeGeld zurück!

J . Kalter , München , Tal 19.

Heilanstalt
K. Buchholz,
Hannover XI,

wmmmmmmmmmmmmmmmmmm Restnerstr . 32.
Gar.: Honor .u.Pens . zahlb.n. Heilg. Prosp.

Stottern!

nen

l !UvA °.Äare Privatkunde ' - ^selbst wenn

‘ hot.» - 1
W ' ibS ?.? - . : !
WÄ '«<mfi * Ä, " "Aoisiuie

der private Besteller dieselben
eingeräumt werden ; man

nicht für einen verhältnis-
es stch um mehrere Taufend

bekannte
Ad  KS- 8“'tenu'ajaal"' wehr kosten. Ganz ähnlich verhält es
< -! ^ ' i , "ad Tab»°nẑ ausgezeichnetenZigarren . Diese
" h?b^ Lf̂ '̂Ner mU b6m öanä  geringen Nutzen von

^si?>-V^ ^ st̂ ^ nduû " den̂ in den meisten Fällen,ver-von Graciella -Creme und »Seife.
bewährt

die be»
verschickt.

geben wir Ihnen
{j?htiggerli3ufen^Ô brnuckgegenstände im Bekannten

IAI Heimarbeit ^
resp . Nebenerwerb , 6 Mk. Tagesver¬
dienst für jedermann dauernd und
steigend . Beginn sofort . Kostenlose
Auskunft durch Parfümpatronenfabrik
F. Magdalinski Nachf., Berlin-Steglitz 133.

Eine Uhr els Reklame
Wer eine Uhr

umsonst
haben will, eine ele¬
gante Präzisions¬
uhr für Herren oder
Damen nach Wahl,
schreibe sofort an:

Uhrenhaus

Fr.Schmidt, Prag-Weinberge.
f * 41 |r | verborgt Privatier z. 5°/o an

reelle Leute. Ratenrückzahlg.
5 Jahre (auch Hypotheken ).

Kloster K., postlag., Berlin 29.

Und Die Uhr ist prachtvoll verziert , für
^istiiÛ chmuri; er ä^lichen  Gang einjährige Garantie.
WJ ? o frej ßegenstände senden wir Ihnen in Kom-
Steiü ^i®von ?.ac^ Einsendung von M. 6.— er-

11̂ Sch #»i*S ^ ie ^vi und franko zugeschickt.
^ _ u » ’ G-m -b . H, Abt. 18, Berlin W . 30,
1114^"- 5® r br ‘ -arossastraße 27.

HriM8HraftyA Teilbaukunst!
' “aumkunst ! Lichtkunst!

! U"t «heitsbauten
^bb ' tiir — I
k EUrhoi'uund. Nützbäüten "äiier“ Ärt‘ Kränken-'04Wif> uerf no'“Pgsheime . Kurorte. Wohn- und Ge-

auser.FreiluimauserIRctorm-l Baukunst

-eime, Kurorte, Wohn- und Ge-
Ij 14̂ . fî ^ nrefor«, 2° °/° ßaukostenersparnis . Auf-

ka,? uPr°jektpm c* 50  Mark. Bauberatung . Ober-

8.l8 tep,

Weisse , weiche

Hausseife
Marke „ Sonnenlicht"

per Pfund 14 Pfennige
direkt ab Zentrale in hochfeinen
Zinkeimern . Sparsam und billig im
Gebrauch , vorzüglich tür die Wäsche,
da frei von allen schädlichen Bestand¬
teilen . Für alle Zwecke im Haushalt
geeignet . Ständige Nachbestellungen.
20 Pfund inkl . Eimer M. 2,85,
40 , , , , , * M. 5,50,
frei Station Altona gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages.

Nachnahme 30 Pf . mehr.
===== Garantie: Zurücknahme. =
Versandhaus „ Sonnenlicht ",

Hamburg- LangenfeldeG.

An Private Metallbetten
u. Kinderbetten

pa. Qualität.
Katalog,

Fracht und
Verpackung
::: frei. :::

** Deutsche
Metallbetten -Pabrik , Berlin SW. 29.

Lebertran schmeckt
schlecht“ sagt niemand

mehr , wer nur ein¬
mal das geradezu köstlich mundende
Secomalton (Lebertranemulsion mit
Malz) probiert hat. Allein-Depot für
Deutschland : St . Thomas -Apotheke,

Berlin , Köpenicker Str . 144.
Preis Mk. 2.50, 3 Fl. Mk. 7.50 franko.

„Echte Harzerkäse“
1 Postkiste (100 Stück) frank. M. 3,50
2 Postkisten (200 Stück) frank. M. 0,75
vers. gegen Nachn. die Harzerkäserei von
Albert Schomburg , Stiege (Harz ).

Teilzahlung
Uhren u. Goldwaren,
Photoartikel , Feldstecher,
Sprechmaschinen ,Musik¬
instrumente , Spielwaren,

Koffer usw.
Kataloge gratis und franko liefern

Inns «« Ä Rn Berlin a. 390,dOImbi « llU. Belle-Alllance-Str . 3

■̂ erlangen Sie überall
” Leubners Fußwasser.

Wo nicht erh., dir. vom Fabr . geg . Eins,
v. m. 1.50. HugoFunke, Dresden-fl. i, Rosenstr. 55.

Tätowierungsentferner "WU
14 Mark franko. Hermann Sp les , Kar lsruhe . 1

I wirkende Haar-u. Bart-
I beförderungs-Präparat
f den sind, zeigt sich wunderbar schnell

schönes volles
Kopfhaar
erzielt man
das einzig iHarminol.
erzielt man rasch und sicher durch
das einzig unübertroffen grossartig

Wo auch nur die klein¬
sten Härchen vorhan-

reges Wachstum,
kwelches von vielen glänzenden , frei - ^nfoniin » Nichterfolg
Vwilligen Dankschreiben bestätigt wird. Udlullllc. Betrag zurück
LHnPminnl ist  ärztl.geprüft u. begutachtet. Waren- u. Bild-■I1U1 IlllliUfl Zeichen vom kaiserl. Patentamte gesetzlich ge-
Ischützt . Preis : Stärke 12 Mk., Stärke H 3Mk., Stärke LH4Mk.

HerrA. H. in0. schreibt: MeinFreundhat durchIhr HarminolStärkeII in3 Wochen
leinen flotten Schnurrbart bekommen, ersucheumZusendung1 Dosezu3 Mk. —
ftHerrW. R. inB.: Warmit IhrerzuerstgesandtenDoseHarminolStärkeIIIMk. 4.- seh »*
f zufrieden , da es dasWachstumderHaaresehr befördert undbeieinigerGeduld

sidi glänzend bewährt . — FrauZ. inD.: Bitte, sendenSiemirdockwieder1Topf
flirminolStärke111Mk.4.- fürmeineTochter, binmitvorigemsehr zufrieden, werdeüberallempfehlen.

Postversand per Nachnahme nur allein durch:

Ludwig Paulus , Fürth (Bayern ) 91.
Für Mk. 3,50
franko Nachn.

Postpaket Harz - Kuh - Käse
Fritz Niemann

Gernrode 4
(Harz).

Hühneraugen
Emulin -Rlngbinden.
Mk. 1,10 oder Nachn. durch

und harte Haut
beseitigen Sie sicher

_ durch die
Erfolg garantiert . Gegen Voreinsendung von
Hans Edmüller , Abt . D, Hamburg 19.
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lOO Ulk . die Woche
\  mehrwirdverdientdurchVerkaufunserererstkl.
Räder. ProberadmitGarantieschonvon28 M., mit

Gummi35,30. Näh-u.Sprech¬
maschinen. Preislistegratis.
Fahrrad - Großbetrieb
Charlottenbg. 1, Nr. 55,

ic Trinker gerettet werden.

Esset Seefische!
welche in allen Arten und Sorten, wie
frisch, geräuchert und mariniert per
Postkolli 8 Pfund netto Inhalt für nur
Mark 8,— Vinzenz Putz & Co .,
Geestemünde frei ins Haus liefert.
Bei größeren Bestellungen verlange man

Wochenofferte gratis und franko.

?rTis«eüksr“ntfrEriin(lßraul!ial]en
auf welche Preise von

25000 bis2Millionen Mark
ausgesetzt sind, suche ich Mitarbeiter
aller Stände und Berufe. Ernstlichen
Interessenten sende Aufgaben und nä-
here Auskunft gegen Einsendung von
30 P, . in Briefmarken . Zivilingenieur
Richard Liebschner, Ottenbach am Main.

Nur für
franko gegen
Nachnahme*

2Pili.Hamburger Kaffee
lPili. li.Pilanzenbulier
l Flascbe Ecbi Kottb.Korn
i Fl. Ecbi Kottb. Kümmel
l Taiel Cbokolade

^VersandhausSchräder
Sachsenhausen -Oranienburg.

Das Geheimnis
Geld zu verdienen. Eine hochinter¬
essante u.lehrreicheGeschichte .AusführI.
Beschreibung 20A erhalten Sie kostenlos
von: SchlieGfach 61, Münster i. W.

Ich garantiere absolut,
milde, sichere
und überwindet die Gier.

Diese 18 Bilder erzählen eine ganze Geschichte. Ein Kind kann sie verstehen.

Trinken in 72  Stunden abgewohnt!
bafr jeder Trinker vollständig das Verlangen nach alkoholischen Getränken verliert , wenn er meine
)lung nur drei Tage willig nimmt, oder ich zahle das Geld zurück. Sie ist vollkommen unschädlich

- . c «. wr vL Mrt meiner A-Methode können Sie sich selbst oder jede andere Person unter der bestimmten Vor-
aussetzung behandeln, daß Erfolg emtrrtt oder das Geld zurückgezahlt wird. Das Verlangen beginnt in wenigen Stunden
zu verschwinden, und der Zustand bessert sich mit jeder Minute ! Eine erstaunliche und dauernde Verwandlung ! Ich liefere
auch meint  L -Methode. durch welcheTrinker ohue sein Wissen sicher und schnell gerettet wird. Der Betreffende
beginnt bald den Geruch und Geschmack von Alkohol zu Haffen,

da» Zeug, »ndntchts kann ihn bewegen, dasselbe ,u trinken. Jede Frau oder Mutter , jeder Ikrennd kann diese Präparate
heumich in Kaffee Tee. Mrlch Branntwein . Bier oder anderen Getränken und in Speisen geben. Die Mittel sind geschmacklos

Wirkung ŵirklich wundervoll. Verwechseln Sie dieselben nicht mit zahllos angebotenen wertlosen Mitteln.und in ihre
Mein

Gratis«nch, „Geständnisse eines ehemaligen Sklaven des Alkohols", erzählt , wie ich nie!- Jahre hindurch ein starker
Trinker war und ganz wunderbar befreit wurd»' **■« »*+ n-t r - -- « w .- = befreit wurde : es erklärt , wie jeder " andere Trinker dieselbe
Freude haben kann. Meine Methode ist die erfolgreichste der Welt . Es ist die billigste, absolut
garantierte Behandlung . Sie ist oft erfolgreich, nachdem alle anderen fehlschlugen. Legionen Zeugnisse

B. ™ "r°">2 *uten. dre erlauben . Namen und Ädresse zu veröffentlichen, so daß Sie ihnen schreiben oder
fie, besuchenkönnen. Ich sende Ihnen mein Buch in einfachem Umschlag kosten- und portofrei . Verlangen Sie e». und er-
"ahnen Sie dab er nur . ob dre Behandlung für Sie selbst oder für den Mann . Sohn . Freund usw. gebraucht wird . Es
macht keinen Unterschied. fett wie langer Zeit und wieviel der Betreffende trinkt. Korrespondenz streng vertraulich. Ich
kann ebenioaut brieilim antmnrtpn . im* mmn fit # «ntzftn#rfnnT4<4» [Hro/fiM CA. .» .. « tri. ... .. . _ »a. _ deine

Fahrräder, $

D?rSSwf? l tj
nu'e°
n?ssJit

Das. Haus

MW

Öfn SSkischreiben*odsch» 9

brief., . j-.agS't
EmP^ Setk

Briefen-

k
will

nebsl 1seiten'>

!Snnmf6in[0?ut antworten, wie wenn Sie mich persönlich sprächen. Schreiben Sie heute/ wenn Sie können/10- Vs.- jz.arte aenuat . Schneiden Ste die« aus mth r- io-n fit # #- n« xi«
könnten. Karte genügt. Schneiden Sie^ di«, aus. und zeigen Sie ' es ' anderen, welche dt- erfreulich» Nachricht brauche»Briefporto nach England 20 Pf.

Edward I . Woods , Ltd., 10 , Norfolk StreetM L.8., London W .C.
. . , S? ?,obr5,,.,® i tl obc  rur Entwöhnung von übermäßigem Trinken wird von europäischen und amerikanischen
« « zten für d!« schnellste, best« und stcherfte gehalten. M-rn freies Buch verwandelt Verzweiflung in Freud«!

Gs ist wichtig sich bei
auf die „Gute Geister"

Bestellungen
zu beziehen.

Preislisten mit 700 Abbild.
über Artikel zur Krankenpflege , Gummi¬
waren , Elektromassage , Sonif - Neu -
heilen versenden gratis und franko.

Müller & Co ., Berlin S . 14,
Prinzenstraße42 a.

yersandshaus tägl.Bedarfsartikel
bringt zwecks weiterer Einführung
großen Posten ff. versilberte Uhren
mit Garantieschein an

neußKunüensraiis
zur Verteilung.

Verlangen Sie sofort
Prospekt und Probeuhr
franko und ohne Kauf¬
verpflichtung . Genaue
Adr. u. Beruf angeben.
Lagerkarte 29 , BerlinG. 1/113.

Zeugnis : Gratis - Uhr zur vollen
Zufriedenheit ausgefallen . Werde
Ihre Firma stets empfehlen.

H. E., Bahnvorsteher in W.

Karl Becker
Weingut Carolus,

Büro in Frankfurt a . M. r
: Emserstraße 22 . =====

Ausgedehnter Weinbergbesitz in Zorn¬
heim und Hahnheim bei Nierstein am
Rhein. Gutgepflegte Weiss - u. Rotweine
von Mk. 1.— an, Südweine , Cognac ’s,
Schaumweine etc. Preislisten stehen
auf Wunsch jederzeit zur Verfügung . Bei
Aufgabe von Referenzen 3 Monate Ziel.

Lieferant vieler Beamtenvereine . =

Magerkeit ! f
Schöne, volle Körperformen, wundervolle
Büste durch uns . Oriental . Kraftpulver
„Büsteria “, ges. geseh , preisgekrönt mit
gold. Medaill. In 6—8 Wochen bis 30 Pfd.
Zunahme , garant . unschädl . Streng reell
—kein Sohwlndel.Viele Dankschrb. Karton
m. Gebrauchsanweis . 2M., 3 Kart, nur 5 M.
Postanweisung oder Nachn. Porto extra.
Diskrete Zusendg . D. Franz Steiner &Co.,

Q. m. b. H., Berlin 54, Bülowstr. 84.

Rheinlands Stolz

Gummistrümpfe,
nahtlose,

bewähren sich aufs
beste bei : Krampf-
adern, geschwollenen
Beinen u. schwachen
Gelenken, geben fest.
Halt , sitzen vorzügl.

Joh . Reichel , Petersstr.13
_Leipzig . _

Bauschule
Rastede (Oldbg .)
Meister- and Polierkarse.
Vollständige Ausbildung

in 5 Monaten.
Ausführliches Progr . frei.

Musikinstrumente

Sommersprossen
„Creme IMeroli“ beseitigt Sommer¬
sprossen , gelbe Hautflecken , gar . schnell,
unschädl . — Sie staunen ü. d. rasch . Er¬
folg. — Topf: Voreinsdg . Mk. 2.50, Nachn.
Mk. 2.85. C. Tohmae , Wiesbaden 6,
Scheffelstr. 6. Eines v. Dankschreiben:
„. . . ich sah ganz entstellt aus u.war Creme
Neroli das einzige von den vielen Mit¬
teln , die ich anwendete , welches hielt
was es  versprach und danke . . . “M. V.

Möchten Sie

eineMillionl
besitzen?

Dann verlangen Sie unseren I
Aussehen erregenden hochinter-
effanlen Prospekt hcutc noch! !
Denselben senden wir Ihnen 1

sofort umsonst!
Mitteldeutsche

Versandbuchhandlung |
Magdeburg S. 6 , Postfach . !

Bettnässen

Kein Luftschlauch mehr
bei Gebr. von Fahre Patent
D. R. G. M. und Patent Ca-
nada. Verl. Sie sof. Katal.
üb. Fahrräder u. Teile, Näh-
u.Wasohmaschin.usw. Unerr.
bill.Preise b. gut .Ware. Neue
Fahrr . m. G. 32 M, o. G. 26 IW.
Laufdeck. 1.60 M. Geb.-Deck.
2.85 M., Schläuche 1.30 M.
Kett.0.75M., Ped .0.85M.usw.

Vertr. üb. ges . Hob. Nebenverd . Rloh.
Sauer , KilpperStßQ18b. COID. — GeQrUDdßt1892.

Bar Geld
sichern Leuten jeden Standes , reell,
diskret und schnell leiht Selbstgeber
Winkler, Berlin 160, Friedrichstraße 113a,
Bedingung , kostenfrei . Tägl. eingehende
Dankschreib , u.zahlreicheAuszahlungen.

Befreiung sofort, Alter und Geschlecht
angeb . Auskunft umsonst . Institut
»Sanis “ , Münohen47, Dachauerstr 54. !

für Private und Gastwirte.
Orchestrions -■ Automaten
Teilzahlung P JAN O S Katalog gratis

Otto Hopke, Eisenberg S.-A., Nr. 40^

*Ä riSi5iÄ Likör -Essenzen mit
Rezepten

::0elgemälde ::
Reisers

auf Seinen gemalt , künstlerische Aus¬
führung , als Gebirgslandschaften,
Seestllcke, Sommer - und Winlerland-
schaslenrc . Große 4?x6o cm, «-.so Mk.,
2 Bilder , Gegenstücke , n Mk , Feinster j
Schmuck für Salons und Wohnräunrc.
Jllustr . Prospekt gratis und franko.
Albin Hutmacher, Maler, Hilden (knld .)

Berlin 12, Lothringer Sfr. 67, ,

Wohnungs - Ei< fk

von 200
moderne Schlaf-, moderne Speise_ e
Herrenzimmer , sowie Salons, ein ze

1000 °'
Al

waren bei denkbar kleinster Anzahll̂ erI.
flammt erhalten dauernd Neben- 1

üllilS verdienst d. Handarbeit . !
- - Muster 40 Pfg. (Marken). E
Verlrßier allerorts  £ es*Verdienst!
Rob.

nachweisl
Geyer

. 200M. p. M. \
Lcipzig-Schönefeld.

jährlichen
i : Beamten ohne
Illustrierter Prachtkatahpk
Versand nach allen p ‘3

■/
hit)P? vy

1 Dtzd. Flaschen sortiert für 12 Liter ausreichend Mk. 2 . 75 franko überallhin.
Che mische Werke E. Wa lther , Halle a . 8 . , Niiihlweo 20.

Truck und « erlog der Neuen Berliner BerlagS-Anftall. Au°. Krebŝ LHariÄtenburg bei Berlin, Berlinerstri «». Perantwortlich für den belfctriMfch .n
Weimarerstr. 4d. Kur den Inseraten - und vieklaweteil verantwortlichf Mal Mackut, « harloltcnburg, Lohmeperslr. l

Teil 'Kiol
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